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Kapitel 1. Allgemeines und Lizenzierung
Unter dem Begriff Logistik sind alle Tätigkeiten zusammengefasst, die mit der Materialbeschaffung zusammen-
hängen.

Die Logistik ermöglicht die Bestellabwicklung von Preisanfragen bei Ihren Lieferanten über die Erstellung von
Materialbedarfslisten, Lieferantenbestellungen für das Lager oder eine bestimmte Baustelle, Liefermahnungen
bei nicht eingehaltenen Lieferterminen bis zur Erfassung und Buchung der Wareneingangsrechnungen.

• Mit den Lieferanten vereinbarte Sonderkonditionen für einen bestimmten Auftrag werden bei der Bestellung
berücksichtigt.

• Das Ergebnis einer Preisanfrage (das Preisangebot) kann automatisch in ein Kundenangebot und in die Arti-
kelstammdaten übernommen werden.

• Alle Vorgänge werden in der entsprechenden Lieferantenakte (Infodesk) nachvollziehbar abgelegt.

• Mit den in MOS'aik verfügbaren Standardschnittstellen, können Sie Preisanfragen, Preisangebote und Bestel-
lungen in unterschiedlichen Formaten (GAEB2000, GAEB90, GAEBXML, UGL und Excel) ausgeben und in der MOS'aik-
Dateiablage ablegen oder als PDF -Dokument erstellen und als E-Mail-Anlage an Ihren Lieferanten senden.

• Die Retourenabwicklung, von der Baustelle an den Lieferanten (ohne Bestandsfortschreibung) oder von der
Baustelle an das eigene Lager, wird unterstützt.

• Sie haben direkten Zugriff auf die Internet-Portale diverser Lieferanten und können dort in den Artikelkatalogen
nach Produkten recherchieren. Die in den Online-Portalen ausgewählten Produkte können direkt in einen
MOS'aik-Vorgang übernommen werden.

• Zu dieser Thematik steht der Themenbereich Lieferantenportale und Bestellungen zur Verfügung.

Das Modul Logistik muss gesondert lizenziert werden und umfasst die Module Lager & Inventur  und Eingangs-

rechnungen .

• Das Modul Lager & Inventur ermöglicht die Artikelbestandsfortschreibung mit der Führung mehrerer Läger und
der Überwachung der Bestände.

Vor der ersten Logistik-Buchung sollten Sie die Mehrlagerverwaltung einrichten!

Folgende Funktionalität ist enthalten:

• Mehrlagerverwaltung (Einrichtung siehe Themenbereich Lager und Inventur)

• Lagerbestandskontrolle (Bestandslisten) für das Hauptlager sowie die Läger

• Umbuchen von Lagerbeständen

• Überwachung von Mindest- und Überbeständen

• Protokollierung aller Lagerbewegungen

• Inventur des Hauptlagers sowie der Läger

• Mit dem Modul Eingangsrechnungen können Sie Eingangsrechnungen und Eingangsgutschriften bearbeiten
und buchen.

Falls Sie Daten in einem der GAEB -Formate importieren oder exportieren möchten, ist die Lizenzierung des
optionalen Moduls Systemmodul GAEB  erforderlich.
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Kapitel 2. Arbeitsablauf
Ein beispielhafter Arbeitsablauf in der Logistik könnte wie folgt aussehen:

Ablaufübersicht: Logistik

START

1 Erstellen eines Angebots Das Angebot wird nicht buchend gedruckt. Dadurch können die
Ergebnisse aus folgenden Preisangeboten noch in das Angebot
übernommen werden.

2 Kopieren des Angebots in eine Mate-
rialbedarfsliste

3 Zuordnung von Lieferanten und
Lägern

Nutzen der Sonderfunktionen einer Materialbedarfsliste.

4 Erstellen und Versenden von Preis-
anfragen

Z.B. per E-Mail im PDF-, GAEB-, UGL- oder Excel®-Format mit
automatischer Ablage in der MOS'aik-Dateiablage

Erstellung von Preisangeboten durch die Lieferanten

5 Import von Preisangeboten Die angebotenen EK-Preise können automatisch in die Artikel-
stammdaten und Einkaufskonditionen übernommen werden.

6 Angebot bzgl. Preisangebot aktuali-
sieren & drucken

Die angebotenen EK-Preise können automatisch in das Angebot
übernommen werden.

7 Kopieren des Angebots in einen Auf-
trag & Druck

Nach Eingang einer Auftragserteilung.

8 Kopieren des Auftrags in eine 2.
Materialbedarfsliste

Die Materialbedarfsliste enthält nun die aktuellen EK-Preise Ihrer
Lieferanten.

Alternativen

9 Es gibt drei alternative Abläufe:

Erstellen von Anzahlungs- oder Zwischenrech-

nungen

Lieferantenbestellungen Lieferung an die Baustelle aus dem Lager

Erstellen der Schlussrech-
nung

Lieferantenmahnung (optio-
nal)

Lieferung an die Baustelle
aus dem Lager

Wareneingänge

Eingangsrechnungen

Weitere Schritte

10 Nachkalkulation

FERTIG
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Kapitel 3. Beispiel einer
Projektabwicklung
Folgendes Beispielprojekt wird in den nachfolgenden Abschnitten entwickelt:

• Projektakte: 2010.00003 Antennenanlage installieren

Hinweistext: Angebotsvorbereitung und Preisanfrage

• Zweig 1: Angebot 08.09.2010 (berger)

• Zweig 1: Materialbedarfsliste 09.09.2010 (berger)

• Zweig 1: Anfrage 14.09.2010 (bellov)

• Zweig 1: Preisangebot 14.09.2010 (bellov)

Hinweistext: Auftragserteilung und Bestellungen

• Zweig 1: Auftrag 14.09.2010 (berger)

• Zweig 2: Materialbedarfsliste 14.09.2010 (berger)

• Zweig 1: Bestellung 14.09.2010 (bellov)

• Zweig 1: Bestellbestätigung 14.09.2010 (bellov)

• Zweig 1: Baustellenwarenzugang 15.09.2010 (bellov)

• Zweig 1: Eingangsrechnung 15.09.2010 (bellov)

• Zweig 1: Liefermahnung 15.09.2010 (bellov)

• Zweig 2: Baustellenwarenzugang 15.09.2010 (bellov)

• Zweig 1: Bestellstornierung 15.09.2010 (bellov)

• Zweig 2: Eingangsrechnung 15.09.2010 (bellov)

Hinweistext: Lieferung aus dem Lager

• Zweig 1: Lagerumbuchung 16.09.2010

• Zweig 3: Materialbedarfsliste 16.09.2010 (berger)

• Zweig 1: Baustellenlieferschein 16.09.2010 (berger)

Hinweistext: Bestellungen an mehrere Lieferanten

• Zweig 1: Bestellung 16.09.2010 (fohlinger)

• Zweig 1: Warenzugang 17.09.2010 (fohlinger)

• Zweig 1: Eingangsrechnung 17.09.2010 (fohlinger)

• Zweig 1: Bestellung 16.09.2010 (ulmers)

• Zweig 1: Warenzugang 17.09.2010 (ulmers)

• Zweig 1: Eingangsrechnung 17.09.2010 (ulmers)

• Zweig 1: Bestellung 16.09.2010 (vielsäcker)

• Zweig 1: Warenzugang 17.09.2010 (vielsäcker)

• Zweig 1: Eingangsrechnung 17.09.2010 (vielsäcker)

3.1. Kundenangebotsvorbereitung und Materialbedarfsliste
Erstellen Sie ein Angebot, z.B. mit Titeln und Positionen und fügen Sie Sets/Artikel im Bereich Positionen  ein.

Klicken Sie dazu in die entsprechende Zeile und wählen  (Artikel) oder  (Set) auf der Symbolleiste oder
eine Funktion aus dem Bereich Einfügen .
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In den Positionen selbst erfassen Sie die zuvor ermittelten Mengen oder übernehmen die Mengen aus einem
zuvor erstellten Aufmaß (siehe "Aufmaße").

Abbildung 3.1. Angebot

Sie können das Angebot mit den Konditionen unterschiedlicher Artikellieferanten bewerten. Lesen Sie dazu die
diversen Möglichkeiten in Abschnitt Abschnitt 6.2, „Angebotskalkulation mit alternativem Lieferanten-EK“.

3.1.1. Erstellen einer ersten Materialbedarfsliste

Zur Vorbereitung weiterer Arbeitsschritte, wie z.B. einer Preisanfrage, Kopieren Sie das Angebot in eine Mate-
rialbedarfsliste:
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Abbildung 3.2. Angebot

Abbildung 3.3. Materialbedarfsliste
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Im Bereich Datensatz , Weitere Funktionen »  finden Sie zusätzliche Funktionen, wie z.B. Artikeldatensatz
teilen  oder Nach Artikeln zusammenfassen  (mehr). Zusätzlich werden (nach Verfügbarkeit) diverse Plu-
gin-Funktionen angeboten.

Im Kopfbereich der Materialbedarfsliste sind wichtige Felder des Vorgangs sichtbar und änderbar:

• Ein Termin  im Kopf der Materialbedarfsliste wird in die erzeugten Bestellungen, Preisanfragen usw. über-
nommen und im Kopf der Bestellung ausgedruckt.

• Kopf- und Fußbereich sind durch Doppelklick darauf einklappbar.

• Hauptlieferant und Lager werden automatisch aus den Artikelstammdaten übernommen. Sie können auch
den Lieferanten und/oder das Lager manuell einfügen, in dem Sie auf das betreffende Feld einstellen und
anschließend mit [F5]  auswählen.

Im Arbeitsblatt mit der Liste aller Materialbedarfslisten (Logistik | Bestellwesen | Alle Materialbedarfslisten) steht
außerdem die Spalte mit der Auftragsnummer  des Vorgangs zur Verfügung.

Auch im Angebot enthaltene, manuell eingefügte Artikel (z.B. Artikel, die nicht in den Stammdaten enthalten
sind!) werden mit der Bestell-Nr.  in die Materialbedarfsliste ausgegeben:

Abbildung 3.4.

In den Positionen der Materialbedarfsliste kann die Spalte Termin  bearbeitet werden:

Abbildung 3.5.

Ein Termin  beim Artikel wird beim Ausdruck einer Bestellung beim jeweiligen Artikel ausgedruckt:
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Abbildung 3.6.

Lieferant & Lager zuordnen

Im Bereich Datensatz  Weitere Funktionen »  können Sie mit Lieferant & Lager zuordnen  für die markier-
ten Gliederungen einen Lieferanten (z.B. für Preisanfragen) oder ein Lager (z.B. zur späteren Liefe-
rung aus dem Lager) zuordnen:

Abbildung 3.7. Lieferant & Lager zuordnen

Artikelübernahme in Preisanfragen und Bestellungen

• Beim späteren Erstellen einer Preisanfrage aus einer Materialbedarfsliste werden auch diejeni-
gen Artikel übernommen, die zusätzlich zum Lieferantennamen eine Lagerzuordnung haben.

• Beim Erstellen von Bestellungen werden Artikel mit Lagerzuordnung nicht berücksichtigt.

Nun können Sie den markierten Positionen einen Lieferanten und/oder ein Lager zuordnen:
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Abbildung 3.8. Dialog "Lieferant & Lager zuordnen"

Wenn Sie in der Materialbedarfsliste z.B. alle Positionen markiert haben, können Sie die Zuordnung
Lieferant und/oder Zuordnung Lager auf bestimmte Lieferanten und/oder Läger einschränken.

Wenn Sie unter Einschränkung auf Lieferant z.B. den Lieferanten "lammdorf" markieren, werden nur
Positionen mit diesem Lieferanten geändert!

Wenn Sie unter Einschränkung auf Matchcode z.B. "NYM" markieren, werden nur Positionen mit die-
sem Matchcode geändert!

Alle in der Materialbedarfsliste vorkommenden Lieferanten, Läger, Matchcodes und Artikelgruppen wer-
den aufgelistet.

Das Ergebnis nach der Zuordnung Lieferant christensen:

Abbildung 3.9. Materialbedarfsliste mit geänderter Lieferantenzuordnung

Über Lieferant & Lager zuordnen  können Schalter zur Auswahl von Artikeln ohne Lieferant bzw. Arti-
kel ohne Lager gesetzt werden:
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Abbildung 3.10. Artikeln ohne Lieferant/Lager

Bei gesetzten Schaltern werden nur Artikel ohne Lieferant (wie im Beispiel) bzw. ohne Lager bearbeitet.

Automatische Ermittlung der Bestellnummer

Wenn im Artikelstamm ein Hauptlieferant mit seiner Bestellnummer hinterlegt ist, dann wird in der Materialbe-
darfsliste beim manuellen Festlegen des Lieferanten in der Spalte Lief.  oder beim Zuordnen eines Lieferanten
mit Lieferant & Lager zuordnen , automatisch die zum Lieferanten gehörende Bestellnummer in das Feld Bestell-
Nr.  gestellt:

Abbildung 3.11.

Lieferanten auf der Registerkarte Lieferanten der Artikelstammdaten werden nicht berücksichtigt!
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Mengen zusammenfassen

Sie können die Mengen gleicher Artikel innerhalb von Gliederungen (z.B. Position, Titel, Abschnitt, Los, Gewerk)
über die Funktion Nach Artikeln zusammenfassen ...  im Bereich Datensatz , Weitere Funktionen »  pro Gliede-
rungsebene zusammenfassen:

Abbildung 3.12.

Markieren Sie dazu, wie im Beispiel, eine einzelne Gliederung oder die gesamte Materialbedarfsliste und rufen
Sie die Funktion Nach Artikeln zusammenfassen ...  auf:

Abbildung 3.13. Ergebnis der Zusammenfassung

• Da sich die Artikel im Beispiel in unterschiedlichen Positionen befinden, werden die Artikel unterhalb des
Titels zusammengefasst.

• Wenn Sie auf eine Position einstellen, erfolgt das Zusammenfassen unterhalb dieser Position.

• Artikel außerhalb von Gliederungen werden nicht zusammengefasst.

Nur bei Artikeln kann in der Spalte Mge  (Menge) bzw. in den Artikeleigenschaften im Feld Menge  die Artikel-
menge verändert werden.
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Sofern ein Verbrauchsfaktor beim Artikel hinterlegt ist, muss in der Spalte Mge  die Menge inkl. Ver-
brauchsfaktor, in den Artikeleigenschaften jedoch die Menge ohne den Verbrauchsfaktor eingegeben
werden!

Kostenpreis

In der Materialbedarfsliste wird zum reinen Material-EK/Einh der Kostenpreis (Spalte KP/Einh ) inkl. Rohstoff
usw. angezeigt.

KP/Einh Kosten Preis pro Preiseinheit ( PE ) für alle Preisan-
teile des Artikels

KP/Einh = M-EK/Einh x Faktor EK

Die Kostenpreisermittlung erfolgt anhand des Fak-
tors EK  der Firmenstammdaten pro Kalkulations-
gruppe und der Einstellung im Feld Preisbildung KP
(Kostenpreis) in den Artikel- und Set-Stammdaten.

Im u. a. Beispiel:

114,53 € = 114,53 € x 1

(Details dazu sind im Dokument Kalkulation enthal-
ten.)

KP Gesamt Kostenpreis Gesamt

KP Gesamt = KP/Einh / PE * Mge

Abbildung 3.14.
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Sets manuell einfügen:

Um ein Set manuell in die Materialbedarfsliste einzufügen, müssen Sie die Set-Menge in der Spalte Mge  erfas-
sen. Aus dieser Set-Menge wird anschließend die Menge der untergeordneten Artikel ermittelt.

Die Eingabe der Set-Menge ist nur in der Materialbedarfsliste (und nicht in den Eigenschaften) möglich, weil
nur die Tabelle das Verteilen der eingegebenen Set-Menge auf die untergeordneten Artikel korrekt ausführt.

Abbildung 3.15.

Bei der Kennung ="Set" können Sie auf die Spalte Nummer  einstellen und mit [F5]  ein Set nachge-
schlagen. Ohne Kennung ="Set" stellen Sie auf die Spalte Nummer  ein und klicken in der Symbolleiste

auf  und wählen ein Set aus.

Wenn Sie als Set-Menge ( Mge ) z.B. 100 erfassen, wird anschließend die Menge der untergeordneten
Artikel ermittelt und die Set-Menge gelöscht.

In der Spalte Mge  (Menge) kann die Artikelmenge nachträglich verändert werden.
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Abbildung 3.16.

Artikel manuell einfügen

Beim manuellen Einfügen eines Artikels in eine Materialbedarfsliste, Bestellanforderung oder in einen Preis-
spiegel wird die EK-Kondition des gegebenenfalls hinterlegten Hauptlieferanten des Artikels berücksichtigt.

Einkaufskonditionen

Wenn Sie auf einen Artikel einstellen, werden in der unteren Tabelle die Einkaufskonditionen und der Lager-
bestand des Artikels aufgelistet.

Bei ausreichend Lagerbestand kann in der Spalte Lager  ein Lager zugeordnet werden. In diesem Fall sollte
der Lieferant in der Spalte Lief  entfernt werden.
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Abbildung 3.17.

Unter den aufgelisteten Lieferantenkonditionen können Sie eine auswählen und übernehmen.

Zur Übernahme der Lieferantenkonditionen stellen Sie auf den betreffenden Lieferanten ein und klicken
doppelt. Damit werden die Lieferantenkonditionen unter Berücksichtigung eines mengenabhängigen
EKs (siehe die Spalten Mge  und Best.Mge ) in die obere Tabelle und dort in den eingestellten Artikel
übernommen.
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Abbildung 3.18.

In der unteren Tabelle der Materialbedarfsliste (dies gilt auch für Angebote und Aufträge) werden in der
Spalte LP/WP  der Listenpreis oder der Werkspreis gezeigt. Die Spalte Bemerkungen  enthält dann
einen Hinweis auf den gezeigten Preis.

Die Spalten Lieferant  und Best.-Nr.  enthalten die Daten des jeweiligen Lieferanten mit der Lieferanten-
artikelnummer.

Anlegen von neuen Einkaufskonditionen

Eine in der Materialbedarfsliste geänderte Artikelkondition (z.B. ein geänderter EK-Preis) kann in die untere
Tabelle der Artikelkonditionen abgelegt werden. Dazu müssen die Spalten Nummer und Lief eine Artikelnum-
mer bzw. einen Lieferanten enthalten. Eine gegebenenfalls bereits vorhandene (passende) Kondition des Lie-
feranten wird aktualisiert:
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Abbildung 3.19.

Markieren Sie die Artikelzeile und wählen im Menü Weitere Funktionen »  die Funktion Artikelkondition speichern .

Die so erstellte neue Kondition wird in den Artikelstammdaten auf der Registerkarte Lieferanten bzw. in der
Tabelle Stammdaten | Artikel | Einkaufskonditionen mit Angabe der Auftragsnummer gespeichert. Durch die
Angabe der Auftragsnummer ist sichergestellt, dass diese Kondition nur bei Buchungen mit dieser Auftrags-
nummer berücksichtigt wird:

Abbildung 3.20.
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Abbildung 3.21.

Einkäufer

Wenn Sie in den Vorgangseigenschaften der Materialbedarfsliste im Feld Einkäufer  einen Einkäufer erfassen,
dann wird dieses Feld an die aus der Materialbedarfsliste erstellten Anfragen, Bestellungen bzw. Lieferscheinen
weitergegeben.

Abbildung 3.22.

3.1.2. Preisanfrage und Preisangebot

Bereiten Sie anhand der Materialbedarfsliste die Preisanfragen vor, in dem Sie u. a. den Artikeln noch fehlende
Lieferanten zuordnen.

Im Themenbereich Weitere Schritte  können Sie nun u. a. Preisanfragen erstellen:

• Anfrage für markierte Artikel des Lieferanten "xyz"

Über die markierten Artikel des ausgewählten Lieferanten wird eine Preisanfrage erstellt.

• Anfrage für die markierten Artikel beim jeweiligen Lieferanten

Durch diese Auswahl wird für den jeweiligen Lieferanten eine Preisanfrage erstellt.

• Anfrage für alle Artikel bei "diversen" Lieferanten

Die markierten Artikel werden in einer Preisanfrage ohne Lieferantenanschrift zusammengefasst.

• Anfrage für markierte Artikel ohne feste Lieferantenzuordnung

Über die markierten Artikel ohne Lieferant wird eine Preisanfrage erstellt.
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Erstellen Sie eine Preisanfrage, z.B. für den Lieferanten bellov:

Abbildung 3.23. Materialbedarfsliste: Preisanfrage für Lieferant 'bellov' erstellen

Die Materialbedarfsmengen sind in der Spalte Mge  enthalten.

Anmerkungen zum Erstellen von lieferantenorientierten Vorgängen:

• Beim Erstellen von Bestellungen, Preisanfragen, Lieferscheinen und Bestellanforderungen werden im
entsprechenden Kontextmenü nur Vorgangsarten präsentiert, die nicht ausgeblendet sind.

• Beim Erstellen von Bestellungen, Preisanfragen, Lieferscheinen usw. aus einer Materialbedarfsliste
werden in dem neu entstehenden Vorgang die Felder Thema , Stichwörter , Vorbemerkungen  und
Schlussbemerkungen  aus der Vorlage in die Vorgangseigenschaften übernommen.

• Beim Erzeugen von lieferantenorientierten Vorgängen aus einer Materialbedarfsliste wird im Zielvor-
gang bei der jeweiligen Artikelgliederung das Feld Lieferant  nicht mehr gefüllt. (Beim Erzeugen von
kundenseitigen Vorgängen (z.B. Baustellenlieferscheinen) wird der Inhalt des Felds Lieferant  hinge-
gen weiterhin 1:1 übernommen.)

• Beim Erstellen einer Preisanfrage werden auch diejenigen Artikel übernommen, die zusätzlich zum
Lieferantennamen eine Lagerzuordnung haben. Beim späteren Erstellen von Bestellungen werden
Artikel mit Lagerzuordnung nicht berücksichtigt!

• Beim Kopieren eines Vorgangs in einen weiteren Vorgang wird beim Wechseln von Kunden- auf Lie-
ferantenseite (und umgekehrt) der Steuersatz  von Artikelgliederungen erneut aus dem Artikelstamm
übernommen. Der gegebenenfalls im Quellvorgang vorhandene Steuersatz wird damit im Zielvorgang
bei allen Artikelgliederungen überschrieben.

• Beim Kopieren eines Vorgangs von Kundenseite auf Lieferantenseite wird bei Artikelgliederungen das
Feld Lieferant  (Adresse) grundsätzlich entfernt. Umgekehrt wird beim Kopieren von der Lieferanten-
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seite auf die Kundenseite das Feld in Artikelgliederungen mit dem Lieferanten aus dem Vorgangskopf
des Quellvorgangs gefüllt.

• In allen lieferantenorientierten Vorgangsansichten können die Spalten Auftragsnummer , Farbe ,
Kostenstelle  und Sachkonto  eingeblendet werden.

• Wenn im Artikelstamm im Feld Bezugseinheit  der Wert Gebinde eingestellt ist und die Artikelstan-
dardeinheit Gebinde ist, so wird die Menge beim Erzeugen logistischer Vorgänge wie z.B. Bestellun-
gen oder Preisanfragen, automatisch auf die nächste Ganzzahl gerundet.

Die Tabelle Logistik | Bestellwesen | Alle Preisanfragen wird automatisch geöffnet.

Stellen Sie auf die neue Preisanfrage ein und klicken auf Bearbeiten :

Abbildung 3.24.

(Die Funktion Übermitteln  auf diesem Arbeitsblatt können Sie nur nutzen, wenn für den betreffenden Lieferanten
ein spezielles Plugin zur Online-Übermittlung der Anfragen verfügbar ist.)

In den Listen aller Preisanfragen, Lieferscheine und Rückscheine gibt es eine Spalte mit der Auftragsnum-
mer (Spalte Auftrag ) sowie der Quellbelegnummer des jeweiligen Vorgangs (Spalte Quellbeleg ). Hier können
Sie mit [Strg]+[Klick]  direkt den jeweiligen Auftrag bzw. Quellvorgang öffnen.

Beim Erstellen der Preisanfrage zu einem Artikel werden die Einkaufskonditionen des Lieferanten (Preiseinheit
und bestellmengenabhängiger EK) berücksichtigt.
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Abbildung 3.25. Preisanfrage 'bellov' übermitteln

Sie können die Preisanfrage in unterschiedlichen Formaten Exportieren oder als E-Mail-Anhang an Ihren Lie-
feranten Übermitteln . Dadurch erstellen Sie eine E-Mail mit der Preisanfrage in dem ausgewählten Format als
E-Mail-Anhang; im nachfolgenden Beispiel als Microsoft Excel®-Datei.

Siehe auch Kapitel 9, Standardschnittstellen für Lieferantenvorgänge.

In den lieferantenorientierten Vorgangsansichten (Preisanfrage, Bestellung usw.) kann eine Spalte "*"
mit dem Preismodus (Alternativ, Optional usw.) zur Kennzeichnung einzelner Gliederungen genutzt
werden.

Abbildung 3.26.

Beim Drucken von Vorgängen können Sie auf der Registerkarte Einstellungen Hauptlayout mit den
Optionen Optionale Gliederungen drucken  und Alternative Gliederungen drucken  steuern, ob Pro-
jektgliederungen, die Sie im Preismodus entsprechend gekennzeichnet haben, gedruckt werden oder
nicht. Die Gliederungen mit den übrigen Preismodi (ohne Berechnung, nur Einheitspreis usw.) werden
grundsätzlich gedruckt.

Beim Erstellen von Preisanfragen wird das Wareneingangskonto der Artikel in die Artikeleigenschaften der Preis-
anfragen ausgegeben.
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Beim Exportieren einer Preisanfrage im Excel-Format werden Positionen und Sets (sofern sie im Vorgang mit dem
Preisangebot vorkommen) wie Artikel behandelt, wenn sie im Feld Menge  eine Eingabe enthalten. Weiterhin
wird in der Spalte mit dem Gesamtpreis  standardmäßig eine Formel zur Berechnung des Preises aus der
Menge , dem EP  (=EK) und der Preiseinheit  eingetragen.

Beim Übermitteln  oder Exportieren  wird die Preisanfrage unter Vergabe einer Belegnummer und eines Beleg-
datums gebucht.

Speichern Sie die Excel-Datei im folgenden Dialogbild in der MOS'aik-Dateiablage, z.B.:

Abbildung 3.27.

Durch die Funktion Übermitteln  wird eine E-Mail mit der Preisanfrage als Anlage geöffnet:

Abbildung 3.28.

Beim Versenden von Bestellungen und Preisanfragen per E-Mail im Excel-Format enthält der Betreff der
E-Mail die Belegnummer des Vorgangs.

Die E-Mail-Anlage enthält die Preisanfrage.

Formulieren und senden Sie die E-Mail an den Lieferanten, z.B. mit der Bitte, die Excel®-Tabelle um die
Preise zu ergänzen und zurückzusenden.
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Abbildung 3.29. Microsoft Excel®-Tabelle

Die vom Lieferanten ausgefüllte und zurückgesandte Excel®-Tabelle könnte so aussehen:

Abbildung 3.30.

Sie sollten das erhaltene Preisangebot in der MOS'aik-Dateiablage und dort im Ordner Preisangebote\XLS
des Lieferanten ablegen, z.B.:

Abbildung 3.31.

Zur weiteren Bearbeitung müssen Sie die ursprüngliche Preisanfrage zuerst in ein Preisangebot Kopieren :

Abbildung 3.32.
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• Beim Kopieren einer Preisanfrage kann wahlweise "mit" oder "ohne Positionen" ausgewählt werden. Das
Kopieren ohne Positionen sollte verwendet werden, wenn anschließend in das Preisangebot eine Datei
(UGL, GAEB, Excel usw.) importiert wird.

• Beim Kopieren wird der Status der Preisanfrage auf "Abgeschlossen" gestellt.

Nach dem Kopiervorgang wird automatisch der Vorgang mit dem Preisangebot geöffnet (Wenn Sie "mit Posi-
tionen" gewählt haben, dann noch mit den alten Preisen aus der Preisanfrage).

Abbildung 3.33.

Wählen Sie die Funktion Einfügen  Weitere »  und importieren das vom Lieferanten z.B. im Microsoft Excel®-
Format erhaltene Preisangebot.

Anmerkung zu Microsoft Excel®:

Beim Importieren eines Microsoft Excel®-Preisangebots werden alle Positionen und Texte im Preisan-
gebot neu angelegt; es erfolgt keine Aktualisierung! Das Preisangebot sollte daher vor dem Import leer
sein. Textergänzungen durch den Lieferanten sind in der Excel®-Spalte Text  möglich und werden als
Hinweistext importiert.

Eine Zeile aus der Excel®-Tabelle wird beim Import auch dann als Artikelzeile in den Vorgang übernom-
men, wenn der Angebotspreis in der Spalte EP  vorliegt. Artikel- oder Bestellnummern sind nicht unbe-
dingt erforderlich.

Nach dem Import enthält der Vorgang Preisangebot die Daten des Preisangebots.

Beim Importieren eines Preisangebots werden u. a. die Menge  und die Mengeneinheit  in den MOS'aik
Vorgang übernommen.
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Damit wichtige Hinweistexte sofort ersichtlich sind, werden beim Importieren eines
(GAEB -)Preisangebots (Phase 94) die zu einem Artikel gehörenden übergeordneten und untergeordne-
ten Gliederungen geöffnet bzw. expandiert, wenn beim Artikel ein Hinweistext vorhanden ist.

Durch Drucken & Verbuchen  werden die angebotenen Preise in die Artikelstammdaten (Registerkarte
Lieferanten) bzw. in die Einkaufskonditionen der Artikel übernommen.

Neben den EKs wird auch die projektbezogene Auftragsnummer gespeichert. Dadurch wird sicherge-
stellt, dass die betreffenden Einkaufskonditionen nur für Bestellungen und Warenzugänge aus diesem
Auftrag verwendet werden.

Die Anwendung der Einkaufskonditionen ist in Abschnitt 6.6.2, „Artikel-Einkaufskonditionen “ beschrie-
ben.

3.1.3. Aktualisieren eines Kundenangebots

Falls Sie die Preise aus dem Preisangebot in das Kundenangebot übernehmen möchten, um die Kalkulation
anzupassen, müssen Sie das vorbereitete Kundenangebot aktualisieren.

Wählen Sie dazu den Vorgang mit dem bereits vorbereiteten Kundenangebot:

Abbildung 3.34.

Wählen Sie das Menü Projekt > Aktualisieren :
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Abbildung 3.35. Aktualisieren

Zur Aktualisierung der EKs wählen Sie das Profil  "Felder für die Kalkulation der EK-/Kostenpreise aus den
Konditionen eines Lieferanten aktualisieren".

Falls Sie die neuen EKs auch für die VK-Preiskalkulation verwenden möchten, wählen Sie "Felder für die Kal-
kulation der EK-/Kostenpreise und VK-Preise aus den Konditionen eines Lieferanten aktualisieren".

Wählen Sie nun den Lieferanten mit Nachschlagen  ( [F5]  ).

Falls Sie nur einen Datensatz/Artikel eines Vorgangs aktualisieren möchten, stellen Sie vor dem Aufruf des
Aktualisieren-Dialogs auf den Datensatz im Angebot ein und wählen Aktiver Datensatz .

Die im Dialogfeld zum Aktualisieren eines Vorgangs verfügbaren Profile legen gängige Voreinstellungen fest.
Sie haben die Möglichkeit diese zu verwenden oder eigene Einstellungen im unteren Bereich des Dialogfensters
vorzunehmen. Das zuletzt verwendete Profil wird bei nachfolgenden Aufrufen der Aktualisieren-Funktion als
Voreinstellung angeboten. Siehe dazu auch Handbuch Projektverwaltung.

Sie können auch einen Lieferantenvorgang (Bestellung oder Preisangebot) als Quellvorgang auswählen, aus
dem die Preise übernommen werden sollen. Wählen Sie dazu das Profil  "Felder für die Kalkulation der EK/-
Kostenpreise aus einem anderen Vorgang aktualisieren" bzw. "Felder für die Kalkulation der EK/-Kostenpreise
und VK-Preise aus einem anderen Vorgang aktualisieren" und wählen Sie statt eines Lieferanten einen Quell-
vorgang aus:

Abbildung 3.36.
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Bei der Aktualisierung der Preise werden die Auftragsnummer ( Auftrag ) und Zuordnungszahl ( ZOZ ) aus
dem lieferantenseitigen Quellvorgang berücksichtigt. Die Auftragsnummern im Lieferanten- und Kundenvorgang
müssen übereinstimmen!

Wenn eine Artikelgliederung im Preisangebot eine eigene Auftragsnummer hat, wird diese vorrangig berück-
sichtigt!

Bei UGL-Preisangeboten, bei denen in der Artikelgliederung selbst keine Auftragsnummer vorgesehen ist, gilt
dann die Auftragsnummer im Preisangebot.

Die Berücksichtigung der Zuordnungszahlen ( ZOZ ) ist in Abschnitt 4.2, „OZ (Ordnungszahl) und ZOZ (Zuord-
nungszahl)“ beschrieben.

Abbildung 3.37.

Beispiel Artikel "e-10033":

EP      = M-EK/Einh x Kalkulationsfaktor Material
11,34 € = 9.00 €    x 1,26

Bei der Übernahme der Daten aus einem Preisangebot erfolgt gegebenenfalls eine Umrechnung bei einer
abweichenden, lieferantenbezogenen Preiseinheit.

Wenn beim Aktualisieren (als Quelle ) die Konditionen eines Lieferanten verarbeitet werden und die Artikelkon-
ditionen keine eigene PE  (Preiseinheit) enthalten, wird die PE  aus den Artikelstammdaten herangezogen.

Ein Doppelklick auf den Produktanteil des Artikels (siehe grüne Markierung in der hellblauen Artikelzeile zum
Produktanteil) führt zu folgendem Ergebnis:
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Abbildung 3.38.

Drucken  Sie nun das Angebot für Ihren Auftraggeber.

3.2. Auftrag mit Materialbedarfsliste
Nach der Auftragserteilung Kopieren »  Sie das Angebot in einen Auftragsvorgang.

Abbildung 3.39.

Drucken  Sie den Auftrag. Der gedruckte Auftrag ist Basis für die weitere Vorgehensweise.

Sie können anhand des Auftrags z.B. folgende Listen erstellen:
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1. Beispiel: Materialliste kumuliert

2. Beispiel: Zeitliste (aus Darstellungsgründen zusammengefasst)
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3.2.1. Materialbedarfsliste mit aktuellen Preisen

Erstellen Sie aus dem Auftragsvorgang eine neue Materialbedarfsliste mit den aktuellen Preisen aus den
Preisangeboten für die Bestellungen bei Ihren Lieferanten.

Kopieren  Sie dazu den Auftrag in eine Materialbedarfsliste:

Abbildung 3.40.

Ist im Auftrag bei einem Artikel ein Verbrauchsfaktor (dazu die Spalte VFakt  im Auftrag, gegebenenfalls ein-
blenden) hinterlegt, wird dieser Verbrauchsfaktor auch in der Materialbedarfsliste berücksichtigt.
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Abbildung 3.41.

Die beiden Artikel mit der Zuordnung "Hauptwarenlager" (Spalte Lager ) werden im Beispiel später aus dem
Hauptwarenlager geliefert!

Durch die bereits im Auftrag enthaltenen Lieferantenzuordnungen werden die Lieferanten mit den entsprechen-
den Einkaufspreise ( EK ) in die neue (2.) Materialbedarfsliste übernommen (Beispiel: Lieferant "bellov" in der
markierten Zeile).

Neben den Einkaufspreisen wird auch die projektbezogene Auftragsnummer (siehe unterer Bildbereich in
der Spalte Auftrag ) gespeichert. Dadurch wird sichergestellt, dass bei einer Bestellung für diesen Auftrag die
vom Lieferanten angebotenen EKs (siehe Preisangebot) verwendet werden.

3.2.2. Lieferantenbestellungen erstellen

Bereiten Sie nun anhand der Materialbedarfsliste die Bestellungen vor:

Bei einem Eintrag in der Spalte Lager  wird von einer Lieferung aus einem eigenen Lager ausgegangen. Beim
Erstellen von Bestellungen werden Artikel mit Lagerzuordnung nicht berücksichtigt!
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Abbildung 3.42.

Falls Sie nicht direkt die komplette Artikelmenge bestellen möchten, können Sie die Bestellmengen in der Spalte
Mge  manuell ändern.

Markieren die zu bestellenden Artikel und erstellen anschließend die Bestellung, z.B. für den Lieferanten "bell-
ov".

Bei einem mengenabhängigen EK wird die zum EK gehörende Menge in der unteren Tabelle in der Spalte
Best.Mge  ("Bestellte Menge") gezeigt und bei der Erstellung einer Bestellung automatisch berücksichtigt.

Durch die Bestellung werden auf der Materialbedarfsliste die Mengen fortgeschrieben:

Abbildung 3.43.

Spaltenüberschriften

Auft Menge aus dem Auftrag.

Best Bereits bestellte Mengen.

Rest Noch nicht bestellte Restmenge.

3.2.2.1. Ankreuzen von Artikeln
In der Materialbedarfsliste kann die Spalte X  zum Ankreuzen von Artikeln eingeblendet werden:
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Abbildung 3.44.

In den Menüs Preisanfragen erstellen , Bestellungen erstellen  und Lieferscheine erstellen  kann dann ausgewählt
werden, ob der neue Vorgang nur mit den angekreuzten oder mit allen Artikeln erstellt wird. Die Einschränkung
auf die angekreuzten Artikel wird nur angeboten, wenn keine Datensätze markiert sind.

Mit dem Erstellen der Bestellung wird automatisch die Tabelle mit den Bestellungen geöffnet. Stellen Sie auf
die neue Bestellung ein und klicken auf Bearbeiten :

(Die Funktion Übermitteln  auf diesem Arbeitsblatt können Sie nur nutzen, wenn für den betreffenden Lieferanten
ein spezielles Plugin zur Online-Übermittlung der Bestellungen verfügbar ist.)

In der Bestellung werden die Einkaufskonditionen aus der Materialbedarfsliste (Preiseinheit und mengenabhän-
giger EK verwendet.

Die Kalkulationsfaktoren der Materialbedarfsliste (mit Ausnahme des Preiszuschlags) werden in die erzeugten
Bestellungen, Preisanfragen, Baustellenlieferscheine usw. zwecks späterer Verwendung, z.B. in der Nachkal-
kulation, kopiert.
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3.2.2.2. Bearbeiten der Bestellung

Abbildung 3.45.

Im Arbeitsblatt einer Bestellung kann bei Artikeln in der Spalte EK/VME  der Einkaufspreis aus den
Eingangsrechnungen zu dem jeweiligen Artikel und vom Lieferanten der Bestellung nachgeschla-
gen werden. Es erscheint eine Liste sortiert nach Belegdatum der Eingangsrechnung (absteigend) mit
den Einkaufspreisen und Mengen des Artikels. Der Einkaufspreis des Artikels kann damit direkt in die
Bestellung übernommen werden.

Erfassen Sie gegebenenfalls einen Liefertermin im Feld Termin .

In allen lieferantenorientierten Vorgangsarten kann auf der Absatzmarke eines Artikels in der Spalte Nummer
eine Eingabe gemacht werden; zusätzlich kann auch die Nummer eines Artikels mit [F5]  nachgeschlagen
werden.

Wenn die Materialbedarfsliste eine Anlagenreferenz bzw. Objekt-/Baustellenadresse enthält, wird diese
in die erzeugten Preisanfragen, Bestellungen usw. übernommen.

Mit der Funktion Eigenschaften  können Sie aber auch eine Liefer- bzw. Baustellenadresse erfassen:
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Abbildung 3.46.

Siehe auch den Abschnitt 6.21, „Artikelpreisdarstellung inklusive und exklusive Rohstoffe“.

Drucken & Verbuchen , Übermitteln  oder Exportieren  Sie nun die Bestellung:

Abbildung 3.47.

Nach dem Druck wird der Status  der Bestellung in "Bestellt" geändert:
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Abbildung 3.48.

Zur Artikelauswahl und Abwicklung von Bestellungen können Sie auch die Internet-Portale Ihrer Lieferanten und
mehrere verfügbare Schnittstellen nutzen. Siehe Beschreibung Lieferantenportale und Bestellungen.

3.2.2.3. Datum der letzten Bestellung
Im Artikelstamm wird beim Verbuchen einer Bestellung das Datum der letzten Bestellung geführt:

Abbildung 3.49.

3.2.2.4. Farbe bzw. Farbton und Länge, Breite und Höhe
Beim Druck von Bestellungen werden neben der Artikelbezeichnung auch die Farbe  sowie die Länge ( L ),
Breite ( B ) und Höhe ( H ) ausgegeben:

Abbildung 3.50.
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Da aufgrund der Angaben L , B  und H  die VMge  (Menge) errechnet wird, muss die Menge nach der
Eingabe von L , B  und H  neu erfasst werden!

Abbildung 3.51.

Abbildung 3.52. Der Farbton in den Artikelstammdaten:

Der Farbton kann auch in den Artikeleigenschaften einer Positionsliste in Vorgängen geändert oder erfasst
werden:

Abbildung 3.53.
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3.2.2.5. Schnellerfassung von Artikeln
Ein "freier" Artikel (Artikel ohne Artikelstammdaten) kann mit seiner Bestellnummer in der Spalte Bestell-Nr.
oder Nummer  erfasst werden:

Abbildung 3.54.

Erfassen Sie die "freie" Bestellnummer in der Spalte Bestell-Nr.  oder Nummer .

Auch bei einer zuvor erfassten Kennung  "Artikel" kann eine Bestellnummer in der Spalte Bestell-Nr.  erfasst
werden; dann wird als Nummer  automatisch "Artikel" eingefügt:

Abbildung 3.55.

3.2.2.6. Ausdruck mit Auftragsnummer
Beim Drucken von Bestellungen wird pro Artikelzeile die Auftragsnummer des zugehörigen Auftrags als "Kom-
mission" unterhalb des Artikeltextes gedruckt:

Abbildung 3.56.

…beim Drucken von Bestellungen mit Mengensplit: (erweitert 3.31.106)
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Abbildung 3.57.

Anmerkung: Der Ausdruck kann in den Anweisungen  der Vorgangsart Bestellung über die Layout-Variable
"ShowConsignment" gesteuert werden.

3.2.3. Bestellbestätigung

Nach dem Eingang der Bestellbestätigung von Ihrem Lieferanten kopieren Sie die Bestellung in eine Bestell-
bestätigung.

Der Status  des Quellvorgangs bzw. der Bestellung wird damit automatisch auf Bestätigt gesetzt.

Abbildung 3.58.

Der Status  der Bestellbestätigung wird beim Drucken automatisch auf "Abgeschlossen" gesetzt.

Wenn Sie den "Status nach dem buchenden Druck" nicht automatisch durch MOS'aik vergeben las-
sen möchten, können Sie den Status nach dem Buchen für jede Vorgangsart grundsätzlich einstellen
(siehe Stammdaten | Projekte | Vorgangsarten) oder im Dialogbild zum Kopieren/Umwandeln eines
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Vorgangs den Zielstatus des Quellvorgangs nach dem Kopieren einstellen, siehe dazu auch im
MOS'aik "Handbuch Projektverwaltung" unter dem Punkt "Projektvorgänge kopieren / umwandeln").

In den Listen aller Bestellungen, Bestellbestätigungen, Retouren, Liefermahnungen und Preisangebote gibt es
eine Spalte mit der Quellbelegnummer  des jeweiligen Vorgangs. Hier können Sie mit [Strg]+[Klick]  direkt
den jeweiligen Quellvorgang öffnen.

3.2.4. Bestell- und Auftragsauswertungen

Nach der Buchung dieser Vorgänge stehen bereits einige Auftrags- und Bestellauswertungen zur Verfügung:

Die Bestellstatusübersicht liefert eine Übersicht pro Bestellung:

Abbildung 3.59. Bestellstatusübersicht

In den Bestellstatusdetails werden die Bestellungen pro Artikel ausgewertet:

Abbildung 3.60. Bestellstatusdetails

Auf die Anzeige der Preisinformationen (EK und PE) wird verzichtet, damit auch bei einer Preisänderung eines
Artikels (z.B. bei der Eingangsrechnung) das Anzeigen einer Bestellposition in einer einzigen Zeile erfolgen
kann.

Die Übersicht enthält zusätzlich die Spalten

• Vorgang

Standardmäßig werden die Zeilen der Bestellstatusdetails nicht zusammengefasst, wenn sich der Vorgangs-
typ unterscheidet.

• Termin bestätigt

Wenn Sie mit Bestellbestätigungen arbeiten und für diese das Schreiben von Statistiken aktiviert haben
(siehe Handbuch Projektverwaltung - Einstellen der Vorgangsarten), wird der bestätigte Termin einer Bestell-
bestätigung hier eingetragen.

• Erster Zugang  und Letzter Zugang

Datum des ersten und letzten Warenzugangs.

Wenn der Schalter Termine zusammenfassen gesetzt wird, wird in den Datumspalten Termin geplant  und
Termin bestätigt  jeweils das kleinste Datum angezeigt.

Die Auftragsdetails zeigen die Fortschreibungen pro Auftrag und Artikel:
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Abbildung 3.61. Auftragsdetails

Wenn ein Auftrag dieselbe Artikelnummer mit unterschiedlichen Lieferterminen enthält, werden die Arti-
kel in den Auftragsdetails zusammengefasst. Dazu wurde die Tabelle mit den Auftragsdetails um die
Spalten Lieferung ab  und Lieferung bis  ergänzt:

Abbildung 3.62. Beispiel: Auftrag

Abbildung 3.63. Auftragsdetails

3.2.5. Baustellenwarenzugang

In der zuvor ausgeführten Beispielbestellung wurde eine Lieferung direkt an die Baustelle "adler" veranlasst.
Durch die Verwendung eines Baustellenwarenzugangs werden die Artikelpositionen automatisch in die Mate-
rialnachkalkulation gebucht.



Beispiel einer Projektabwicklung

41

Abbildung 3.64. Bestellung in Baustellenwarenzugang kopieren

Zur Verbuchung der Warenlieferung an die Baustelle Kopieren  Sie die Bestellung in einen Baustellenwaren-
zugang:

Abbildung 3.65. Baustellenwarenzugang
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Im Kopfbereich des Warenzugangs bzw. Baustellenwarenzugangs finden Sie die Felder Zugangsdatum ,
Fremdbelegnummer  und Geplanter Liefertermin . Diese Felder werden im Rahmen von Kostenbuchungen im
erweiterten Buchungsschema verwendet, um die relevante Buchungsperiode zu bestimmen (siehe dazu auch
den Themenbereich "Erweitertes Buchungsschema").

Drucken und Verbuchen  Sie den Baustellenwarenzugang. Dabei erfolgt keine Lagerbestandsfortschreibung, da
die Lieferung direkt an die Baustelle erfolgt!

Beim Verbuchen von lieferantenorientierten Vorgängen mit Erzeugen von Projektkostendatensätzen
wird ein gegebenenfalls über die Quellbelegnummer des Vorgangs ermittelbarer Arbeitszettel berück-
sichtigt. Die entstehenden Projektkosten enthalten nach dem Verbuchen des lieferantenorientierten Vor-
gangs im Feld Belegnummer  die Belegnummer des Arbeitszettels.

Zur Verfolgung der Auswertungen und zur späteren Erstellung einer Liefermahnung weichen im Beispiel die
gelieferten von den bestellten Mengen ab (siehe Spalte VMge ).

Wenn Sie mit der Nachkalkulation arbeiten werden durch das Drucken des Baustellenwarenzugangs die
Artikelpositionen automatisch in die Materialnachkalkulation übernommen:

Abbildung 3.66. Materialbuchungen

3.2.6. Warenzugang

Die Verbuchung der Warenlieferung an das eigene Lager erfolgt durch einen Warenzugang.

Wenn Sie anstelle eines Baustellenwarenzugangs einen Warenzugang buchen, werden die Artikellagerbestän-
de und der mittlere Einkaufspreis des Artikels fortgeschrieben .

Das gilt nicht für Artikel, die als Diverser Artikel  gekennzeichnet sind. Bei "diversen Artikeln" wird der mittlere
EK beim Verbuchen eines Lagerzugangs nicht verändert.

Abbildung 3.67. Artikelstammdaten:

Eine Bestellung kann auch direkt in die Vorgangsart Betriebsbedarf Wareneingang (mit und ohne Positionen)
kopiert werden.

Anmerkung:

Der letzte Einkaufspreis und das Preisänderungsdatum werden in den Artikelstammdaten erst beim Buchen
der Eingangsrechnung aktualisiert.

3.2.7. Eingangsrechnungen buchen (MOS'aik Projektverwaltung)

(Siehe auch Abschnitt 6.12, „Eingangsrechnungen in der OP-Verwaltung“ und UGL-Schnittstelle.)
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Bei Erhalt der Eingangsrechnung Kopieren  Sie den Baustellenwarenzugang (oder den Warenzugang) einfach
in eine Eingangsrechnung:

Abbildung 3.68. (Baustellen-)Warenzugang

In allen lieferantenorientierten Vorgangsansichten kann die Spalte Steuersatz  eingeblendet werden.

Abbildung 3.69. Eingangsrechnung
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• Für Eingangsrechnungen und Eingangsgutschriften steht ein spezielles Zahlungsmittel Lieferantenlastschrift
für den anstehenden Lastschrifteinzug des Lieferanten zur Verfügung. Über die Vorgangseigenschaften rufen
Sie dazu unter der Registerkarte Sonstiges das Auswahlfeld Zahlungsmittel  auf.

Durch das Drucken  der Eingangsrechnung wird ein Offener Posten (OP) gebildet.

Lieferantenbezogene Rechnungen und Gutschriften können unter Büroarbeiten | Eingangsrechnungen
abgerufen werden (siehe auch ???).

3.2.7.1. Letzter Einkaufspreis und Preisänderungsdatum beim Artikel
Beim Buchen der Eingangsrechnung werden in den Artikelstammdaten der letzte Einkaufspreis  und das Preis-
änderungsdatum (Spalte Preisänderung ) aktualisiert:

Beispiel Artikel "e-10033":

Abbildung 3.70. Artikelkalkulation

Das gilt nicht für Artikel, die als Diverser Artikel gekennzeichnet sind. Bei diversen Artikeln wird weder der letzte
EK  noch das Preisänderungsdatum verändert!

Abbildung 3.71. Artikelstammdaten:

3.2.7.2. Lieferdatum
Wenn Sie bei Lieferantenvorgängen (z.B. bei Eingangsrechnungen) mit detaillierten Buchungsaufteilungen
arbeiten, wird der Termin*  (Liefertermin) aus dem Lieferantenvorgang in das Lieferdatum der jeweiligen

Buchungsaufteilung der MOS'aik-Finanzverwaltung  übernommen:

Abbildung 3.72. Beispiel: Eingangsrechnung

Voraussetzung ist, dass in der betreffenden Vorgangsart die Aufteilung*  auf Detailliert eingestellt wird!
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Abbildung 3.73.

Abbildung 3.74.

Siehe auch das Feld Ausführungsdatum  in der Tabelle der Buchungsaufteilungen.

3.2.8. Erste Auswertungen

Nach dem Druck des Baustellenwarenzugangs und der Eingangsrechnung ergeben sich folgende Auftrags-
und Bestellauswertungen:

Abbildung 3.75. Bestellstatusdetails
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In der Bestellstatusübersicht ist die Bestellung noch nicht abgeschlossen, weil die Bestellung noch nicht kom-
plett geliefert wurde.

Wenn die Eingangsrechnungsmenge mit der Warenzugangsmenge übereinstimmt, wird der Status in der Spalte
Lieferung berechnet?  auf "Ja", ansonsten auf "Nein" oder "Teilweise" gesetzt.

In den Bestellstatusdetails werden die bereits gelieferten und berechneten Mengen gezeigt:

Abbildung 3.76. Bestellstatusdetails

Auf die Anzeige der Preisinformationen (EK und PE) wird verzichtet, damit auch bei einer Preisänderung eines
Artikels (z.B. bei der Eingangsrechnung) das Anzeigen einer Bestellposition in einer einzigen Zeile erfolgen
kann.

Abbildung 3.77. Bestellstatusdetails

Wenn die berechnete Menge niedriger als die gelieferte Menge ist, werden die Restmengen in den Spalten
Noch zu berechnen  aufgeführt.

Die Auftragsdetails zeigen nun auch die bereits gelieferten Mengen:

Abbildung 3.78. Auftragsdetails

Die Spalte Entnahme Lager  zeigt die Lieferungen aus dem Lager an die Baustelle.

Die Spalte Gesamt geliefert  zeigt die kumulierte Liefermenge aus Entnahme Lager und Zugang Baustelle.
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Die Spalte Zugang Lager  enthält den Warenzugang aus Lieferantenlieferungen an das Lager.

Die Spalte Zugang Baustelle  enthält den Warenzugang aus Lieferantenlieferungen direkt an die Baustelle.

Bereits in Kundenrechnungen fakturierte Mengen werden in der Spalte Bisher berechnet  aufgeführt.

3.2.9. Liefermahnung erstellen

Die Vorbereitungen für die Liefermahnung erfolgen unter Auswertung | Bestellstatusdetails. In dieser Auswer-
tung sind die noch zu liefernden Mengen ersichtlich:

Abbildung 3.79. Bestellstatusdetails

Die Anzeige kann durch einen Status- und Stichtagsfilter  eingegrenzt werden.

Die noch zu liefernden Mengen können z.B. durch die Anwendung eines eigenen Filters selektiert werden. Der im
Beispiel verwendete "eigene Filter" zeigt alle Mengen größer "0" in der Spalte Noch zu liefern . Ein zusätzlicher
Farbfilter zeigt die selektierten Datensätze in Rot. Das Thema Filtern ist im MOS'aik Handbuch unter dem Punkt
"Such- und Filterfunktionen" beschrieben.
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Abbildung 3.80. Bestellstatusdetails

Die Erstellung einer Liefermahnung erfolgt nach Markierung der betreffenden Artikeldatensätze mit der Funk-
tion Liefermahnung erstellen .

Die Tabelle Alle Liefermahnungen wird automatisch geöffnet:

Abbildung 3.81. Alle Liefermahnungen

Pro Lieferant wird eine Mahnung erstellt. Bei mehreren Projektakten werden die anzumahnenden Artikel pro
Lieferant in einer Lieferantenmahnung zusammengefasst.

Für jeden anzumahnenden Lieferanten wird automatisch ein separater Ordner mit der Vorgangsart "Lieferan-
tenmahnung" angelegt. Zukünftige Liefermahnungen an denselben Lieferanten werden dann ebenfalls in die-
sem Ordner abgelegt.

Wegen der Zusammenfassung verschiedener Projekte wird die Lieferantenmahnung in einem separaten Ordner
und nicht als Vorgang in die Projektakte mit der Bestellung abgelegt.

Abbildung 3.82. Alle Projekte
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Abbildung 3.83.

In den Listen aller Bestellungen, Bestellbestätigungen, Retouren, Liefermahnungen und Preisangebote gibt es
eine Spalte mit der Quellbelegnummer  des jeweiligen Vorgangs. Hier können Sie mit [Strg]+[Klick]  direkt
den jeweiligen Quellvorgang öffnen.

Bearbeiten  und Drucken  Sie die Liefermahnung:

Abbildung 3.84. Liefermahnung

Die anzumahnenden bzw. noch zu liefernden Mengen werden automatisch aus den Bestellstatusdetails über-
nommen.

Die Einkaufspreise der Artikel werden der zugrundeliegenden Bestellung entnommen.

Abbildung 3.85. Gedruckte Liefermahnung
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3.2.9.1. Liefermahnung kopieren
Wenn Sie die Liefermahnung in die Projektakte mit der Bestellung ablegen möchten, können Sie den Vorgang
unter Allgemein | Infodesk | Alle Vorgänge in die Projektakte mit der Bestellung verschieben.

Siehe dazu auch den Themenbereich Systemrichtlinien, unter Verschieben von Vorgängen.

3.2.10. Nachlieferung von noch nicht gelieferten Mengen

Wenn die restlichen Mengen aus der 1. Bestellung geliefert werden, können Sie die 1. Bestellung unter Projekt
> Umwandeln  z.B. in einen Baustellenwarenzugang umwandeln. Bei entsprechender Einstellung der Vorbele-
gung der Eingabemenge werden automatisch die noch nicht gelieferten Restmengen ermittelt und ein Baustel-
lenwarenzugang erstellt (siehe auch Abschnitt 6.20, „Einstellmöglichkeiten bei der Mengenfortschreibung“):

Abbildung 3.86. Bestellung
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Abbildung 3.87. Baustellenwarenzugang

Drucken  Sie den Baustellenwarenzugang.

Da der 2. Baustellenwarenzugang durch Kopieren  der ursprünglichen Bestellung erstellt wurde, werden die
Artikelmengen in den Bestellstatusdetails fortgeschrieben:

Abbildung 3.88. Bestellstatusdetails

3.2.11. Änderung eines Liefertermins in den Bestellstatusdetails

In der Auswertung mit den Bestellstatusdetails kann der Liefertermin einer Bestellposition geändert werden.
Voraussetzung ist das Vorhandensein einer Bestellbelegnummer und einer Artikelnummer.

Die Funktion kann nur auf einzelne Positionen/Artikel der Bestellstatusdetails angewendet werden.



Beispiel einer Projektabwicklung

52

Abbildung 3.89. Bestellstatusdetails

Abbildung 3.90. Liefertermin festlegen

Stellen Sie auf eine Artikelposition ein, wählen die Funktion Liefertermin festlegen  und erfassen für die noch
nicht gelieferte Menge (im Beispiel "10") einen neuen Liefertermin:

Abbildung 3.91. Neuer Liefertermin

Da es sich um eine noch zu liefernde Restmenge handelt, werden die bereits gelieferte Menge (Spalte bereits
geliefert ) und die noch zu liefernde Menge (Spalte noch zu liefern ) wie folgt dargestellt:

Abbildung 3.92. Bestellstatusdetails

Wenn zu einer Artikelposition noch keine Teillieferung erfolgt ist, wird lediglich der Termin  geändert.

Der neue Liefertermin wird sowohl in den Bestellstatusdetails als auch in der Artikelposition des Bestellvorgangs
abgelegt.

Bei der Änderung des Termins für eine Artikelzeile wird sichergestellt, dass weitere Artikel mit gleicher Artikel-
nummer aber abweichendem Liefertermin (z.B. bei einem Mengensplit) nicht ebenfalls geändert werden.

3.2.12. Bestellstornierung

Den Vorgang Bestellstornierung können Sie nutzen, wenn z.B. die gelieferten von den bestellten Mengen abwei-
chen und eine weitere Lieferung nicht mehr möglich ist. Im Beispiel werden die zu wenig gelieferten Mengen
storniert.

Der Vorgang Bestellstornierung bereinigt die statistischen Bestelldaten wie folgt:

Abbildung 3.93. Bestellstatusdetails

Als Beispiel dient die noch ausstehende Lieferung mit der Restmenge von "10".
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Erstellen Sie aus der bereits gebuchten Bestellung oder aus dem Baustellenwarenzugang eine Bestellstornie-
rung:

Abbildung 3.94.

Die noch offenen Liefermengen werden automatisch eingesetzt:

Abbildung 3.95.
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Drucken  Sie die Bestellstornierung.

Abbildung 3.96.

Die statistischen Daten werden in den Bestellstatusdetails korrigiert:

Abbildung 3.97.

Abbildung 3.98.

3.2.13. Lieferung aus dem Lager an eine Baustelle

Im Beispiel werden die beiden markierten Artikel mit einem Baustellenlieferschein vom "Hauptwarenlager" an
die Baustelle geliefert:
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Abbildung 3.99.

Klicken Sie auf Lieferschein erstellen  und wählen anschließend z.B. Baustellenlieferschein für markierte Artikel.

Wenn Sie Baustellenlieferschein Hauptwarenlager an Baustelle wählen und keine Artikel markiert sind, werden
bei der Lieferscheinerstellung alle Artikel mit dem Lager "Hauptlager" berücksichtigt.

Durch die Vorgangsart Baustellenlieferschein werden die markierten Artikel automatisch in die Materialnachkal-
kulation gebucht.

Falls Sie für das Projekt z.B. ein eigenes Kommissionslager eingerichtet haben und dieses Lager  im Kopf der
Materialbedarfsliste ausgewählt haben, können Sie in der Materialliste eine Lagerumbuchung veranlassen.
Dabei wird ein Lieferschein erstellt und die benötigte Menge auf das im Kopf der Materialbedarfsliste einge-
stellte Ziel-Lager (Spalte Lager ) umgebucht. Die Lieferung an die eigentliche Baustelle erfolgt dann vom Kom-
missionslager aus, in dem der Lieferschein der Lagerumbuchung in einen normalen Lieferschein kopiert wird.
(Siehe auch den Themenbereich Lager und Inventur.) Nach dem Erstellen des Lieferscheins wird automatisch
die Tabelle Alle Lieferscheine  geöffnet:

Abbildung 3.100.

Drucken  oder Bearbeiten  Sie den einzelnen, markierten Lieferschein.
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In den Listen aller Preisanfragen, Lieferscheine und Rückscheine gibt es eine Spalte mit der Auftragsnummer
sowie der Quellbelegnummer  des jeweiligen Vorgangs. Hier können Sie mit [Strg]+[Klick]  direkt den jewei-
ligen Auftrag bzw. Quellvorgang öffnen:

Abbildung 3.101.

Drucken  Sie den Baustellenlieferschein nach dem Bearbeiten:

Abbildung 3.102.

Beim Erstellen von Lieferscheinen wird das Erlöskonto der Artikel aus der Materialbedarfsliste in die Eigen-
schaften der Artikel des Lieferscheins übernommen.

In den Arbeitsblättern zum Bearbeiten von Lieferscheinen und Rückscheinen kann die Spalte "KA"
(Kalkulationsart) eingeblendet werden. Beachten Sie, dass hierzu gegebenenfalls das Spaltenlayout
restauriert werden muss ( Ansicht > Restaurieren ... ).

Beim Bearbeiten von Lieferscheinen stehen in der Befehlsleiste unter "Vorgang" außerdem die Menüs
zum Exportieren bzw. Übermitteln von Lieferscheinen zur Verfügung.

Der Status des Baustellenlieferscheins wechselt beim Verbuchen auf Geliefert und wird nicht abge-
schlossen, wenn der Lieferschein der auftragsbildende Vorgang ist.

Durch das Drucken  des Baustellenlieferscheins erfolgt für die betreffenden Artikel eine Lagerbestandsfortschrei-
bung und die Buchung der Materialnachkalkulationsdaten:
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Abbildung 3.103. Vorher

Abbildung 3.104. Nachher

Abbildung 3.105.

3.2.14. Teilung der Auftragsmenge eines Artikels

Falls Sie z.B. einen Artikel zu einem Teil den Lagerbeständen entnehmen, bei verschiedenen Lieferanten
bestellen oder zu unterschiedlichen Terminen anfordern möchten, können Sie die Auftragsmenge eines Artikels
teilen:
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Abbildung 3.106.

Zur Teilung der Auftragsmenge erfassen Sie in der Spalte Mge  der gewünschten Artikelzeile die zu teilende
Menge und wählen im Bereich Datensatz , Weitere Funktionen »  die Funktion Artikeldatensatz teilen . Die Artikel-
zeile wird dadurch dupliziert und die Auftragsmenge der ursprünglichen Zeile um die erfasste Menge reduziert:

Abbildung 3.107.
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Die für die Datensatzteilung eingegebene Menge muss kleiner oder gleich der Auftragsmenge (Spalte
Auft ) bzw. der Restmenge (Spalte Rest ) sein. Andernfalls erfolgt bei Aufruf der Teilungsfunktion ein
entsprechender Hinweis und die Aktion wird nicht durchgeführt. Falls die Menge gleich der Restmenge
ist, wird die Teilung durchgeführt und der neue Artikel mit einer Menge von "0" eingefügt.

Bestellmengen (Spalte Best ) bleiben beim Teilen des Datensatzes in der ursprünglichen Artikelzeile
erhalten und werden nicht in die neue Artikelzeile übernommen.

Nun können Sie den aufgeteilten Mengen jetzt z.B. unterschiedliche Lieferanten zuordnen, unterschiedliche
Liefertermine erfassen oder einen Teil des Materialbedarfs aus einem vorhandenen Lagerbestand abdecken:

Abbildung 3.108.

3.2.15. Bestellung weiterer Artikel

Bestellen Sie die Artikel aus "Titel 2" beim jeweiligen Lieferanten. Stellen Sie dazu auf den Titel ein und klicken
auf Bestellungen erstellen :
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Abbildung 3.109.

Die erstellten Bestellungen für die drei unterschiedlichen Lieferanten:

Abbildung 3.110.

In den Listen aller Bestellungen, Bestellbestätigungen, Retouren, Liefermahnungen und Preisangebote gibt
es eine Spalte mit der Quellbelegnummer  des jeweiligen Vorgangs. Hier können Sie mit [Strg]+[Klick]
direkt den jeweiligen Quellvorgang öffnen:

Abbildung 3.111.

Bearbeiten  und/oder Drucken  Sie die Bestellungen.

Wenn bei einer neuen Bestellung die vorherige Bestellung für denselben Lieferanten noch nicht gedruckt wurde,
wird keine neue Bestellung erstellt, sondern die noch nicht gedruckte Bestellung um die zusätzlichen Artikel
ergänzt. Ansonsten wird ein neuer Bestellvorgang angelegt.

Die Beispielbestellung für "ulmers":



Beispiel einer Projektabwicklung

61

Abbildung 3.112.

Drucken & Verbuchen  Sie die Bestellung:

Abbildung 3.113.

3.3. Auswertungen

Zwischenzeitlich wurde das Projekt bis zur Anzahlungs- oder Zwischenrechnung fortgeschrieben:
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Abbildung 3.114.

3.3.1. Bestellstatusübersicht und Bestellstatusdetails

Die Arbeit mit Bestellstatusübersicht und Bestellstatusdetails.

3.3.1.1. Bestellstatusübersicht
Der Status der Bestellungen wird in der Bestellstatusübersicht gezeigt:
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Abbildung 3.115.

Die grün dargestellten Positionen wurden komplett geliefert und berechnet. Ansonsten siehe die Kommentare
in den einzelnen Spalten.

Im Bereich Filter  können Sie nach einem bestimmten Projektstatus filtern.

Zu dem eingestellten Projekt kann der Workflow  angezeigt werden; Vorgänge können damit auch direkt geöffnet
werden.

3.3.1.2. Bestellstatusdetails
Die Details der Bestellungen werden in den Bestellstatusdetails gezeigt:

Die Übersicht enthält pro Bestellung und Lieferant Informationen bis auf Artikelebene.
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Abbildung 3.116.

Filtern  Sie nach dem Projektstatus.

Zu dem eingestellten Projekt kann der Workflow  angezeigt werden; Vorgänge können damit auch direkt geöffnet
werden.

3.3.1.3. Termine zusammenfassen
Mit der Funktion Termine zusammenfassen  können Sie dieselben Artikel einer Bestellung mit unterschiedlichen
(Liefer-)Terminen zusammengefasst darstellen, z.B.:

Abbildung 3.117.

Die Mengen werden pro Bestellung zusammengefasst und die (Liefer-)Termine ausgeblendet. Wenn Sie das
Häkchen entfernen, werden wieder alle Einzelheiten gezeigt:
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Abbildung 3.118.

3.3.1.4. Spalten "Status" und "Bestätigt"
In den Bestellstatusdetails gibt es die Spalten Status  und Bestätigt  mit dem Status der Bestellung sowie der
bestätigten Bestellmenge pro Artikel:

Die Spalte Status  ist eine virtuelle Spalte, d.h. es ist nicht möglich darin zu filtern und/oder zu sortieren!

Abbildung 3.119.

In der Spalte Bestätigt  werden die Mengen erst dann gezeigt, wenn nach einer Bestellung die passende Bestell-
bestätigung verbucht wurde.

Die Mengen werden aber nur dann gezeigt, wenn in der Vorgangsart Bestellbestätigung der Schalter Sta-
tistiken beim Verbuchen eines Vorgangs dieser Vorgangsart schreiben  gesetzt ist:
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Abbildung 3.120.

3.3.2. Kundenaufträge

Der Status der Kundenaufträge wird in den Auftragsdetails gezeigt:

Abbildung 3.121.
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Die Spalte Entnahme Lager  zeigt die Lieferungen aus dem Lager an die Baustelle.

Die Spalte Gesamt geliefert  zeigt die kumulierte Liefermenge aus Entnahme Lager und Zugang Baustelle.

Die Spalte Zugang Lager  enthält den Warenzugang aus Lieferantenlieferungen an das Lager.

Die Spalte Zugang Baustelle  enthält den Warenzugang aus Lieferantenlieferungen direkt an die Baustelle.

Bereits in Kundenrechnungen fakturierte Mengen werden in der Spalte Bisher berechnet  aufgeführt. Außerdem
werden hier Gutschriften (Rücknahmen) berücksichtigt. Die hier aufgeführten Mengen wurden im Beispiel mit
der 1. Zwischenrechnung berechnet.

Zu dem eingestellten Projekt kann der Workflow angezeigt werden; Vorgänge können damit auch direkt geöffnet
werden.

3.3.3. Die Lieferanten-, Kunden- und Projektakte

In der Lieferantenakte "bellov" können u. a. alle Vorgänge wie Anfragen, Bestellungen und Preisangebote
eingesehen werden:

Abbildung 3.122.

Bankverbindung mit IBAN und BIC

Sowohl in der Kunden- als auch in der Lieferantenakte werden in der Rubrik "Bankverbindung" der
Eigenschaftenleiste zusätzlich IBAN und BIC angezeigt.

Die Kundenakte "berger" enthält das Projekt mit allen Details:
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Abbildung 3.123.

In der Kunden- und Lieferantenakte werden abgeschlossene Vorgänge im Ordner Projekte # <Projekt> #
Vorgänge  in grauer Schrift dargestellt.

Die Projektakte enthält alle Projektdetails:

Abbildung 3.124.
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Kapitel 4. Auftragsübergreifende
Beschaffung
In dieser Beschreibung werden die Grundlagen zur auftragsübergreifenden Beschaffung vorgestellt und diese
an einem Beispiel demonstriert. Dazu folgen diese Abschnitte:

• Abschnitt 4.1, „Einstellungen“

• Abschnitt 4.1.1, „Gliederungseigenschaften“

• Abschnitt 4.2, „OZ (Ordnungszahl) und ZOZ
(Zuordnungszahl)“

• Abschnitt 4.3, „Beispiel einer auftragsübergreifen-
den Beschaffung“

• Abschnitt 4.4, „Auftrag eines anderen Projekts“

• Abschnitt 4.5, „Anlegen von Bestellordnern“

• Abschnitt 4.7, „Auswertungen“

4.1. Einstellungen
Beim auftragsübergreifenden Bestellwesen werden die Materialanforderungen aus mehreren Aufträgen oder
Positionen (sowie gegebenenfalls die Materialanforderungen aus den Bestandslisten) in einer einzigen Bestel-
lung (oder Preisanfrage) pro Lieferant zusammengefasst.

In kundenseitigen Vorgängen (z.B. Aufträgen, Materialbedarfslisten) kann mit dem Schalter Auftragsübergrei-
fende Beschaffung  festgelegt werden, ob das Erzeugen von Preisanfragen und Bestellungen auftragsübergrei-
fend in einem separaten Ordner pro Lieferant erfolgen soll. Der Schalter kann in den Vorgangseigenschaften
auf der Registerkarte Merkmale & Optionen gesetzt werden. Aktivieren muss man diese Form des Bestellwe-
sens pro Auftrag. Wenn der Schalter nicht in einem Vorgang, sondern im Projektkopf gesetzt wird, dann gilt die
auftragsübergreifende Beschaffung für alle Aufträge des Projekts.

Abbildung 4.1.

Diese Option kann man auch unter Stammdaten | Projekte | Vorlagen in den Vorlagen hinterlegen,
sodass ein Betrieb der nur so arbeitet, dies nur einmal einstellen muss!

Wenn aus einer Materialbedarfsliste (oder Bestellanforderung) eine Preisanfrage oder Bestellung erzeugt wird,
so werden diese bei gesetzter Option Auftragsübergreifende Beschaffung nicht im Projekt des Auftrags,
sondern in einem eigenen Ordner pro Lieferant angelegt.
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4.1.1. Gliederungseigenschaften

Im Dialogfeld zum Festlegen der Eigenschaften einer Projektgliederung sind einige Felder umorganisiert und
neue Felder ergänzt worden.

Es gibt außerdem die Felder Auftragsnummer , Bestellbezugseinheit  und Preisbezugseinheit :

• Die Auftragsnummer  kann nur bei lieferantenorientierten Vorgängen festgelegt werden.

• Die Felder mit den Bezugseinheiten Bestellbezugseinheit  und Preisbezugseinheit  werden im Rahmen der
Einheitenumrechnung verwendet und demnächst erläutert.

Die Schätzmenge  finden Sie direkt vor der Mengeneingabe als "ca." .

Der Splitmodus  und der Positionsmodus  ist im Bereich Diverses  abgelegt.:

Abbildung 4.2.

4.2. OZ (Ordnungszahl) und ZOZ (Zuordnungszahl)
Bei Lieferantenvorgängen hat sich durchgängig die Bedeutung der OZ  und ZOZ  geändert.

Beim Kopieren von kundenbezogenen Vorgängen in lieferantenbezogene Vorgänge z.B. beim Erstellen einer
Bestellung aus einer Materialbedarfsliste, werden die OZ (Ordnungszahlen) des Kundenvorgangs in die ZOZ
(Zuordnungszahlen) des Lieferantenvorgangs übertragen. Die OZ (Ordnungszahlen) im neuen Lieferantenvor-
gang werden neu nummeriert.

Dies ist wichtig für die Restmengenverwaltung und die logistikseitigen Auswertungen. Hier ist immer die Kombi-
nation aus Auftragsnummer + ZOZ + Artikelnummer relevant. Wenn einmal eine ZOZ fehlt (z.B. beim manuellen
Erfassen von Mengensplits), dann wird ersatzweise die OZ verwendet.

Dadurch wird sichergestellt, dass die Positionen eines Lieferantenvorgangs anhand der ZOZ später wieder den
Positionen des ursprünglichen Kundenvorgangs exakt zugeordnet werden können und damit positionsbezogene
Buchungen und Auswertungen möglich sind.

Bei der Übernahme eines Preisangebots in einen kundenseitigen Vorgang oder in einen Preisspiegel erfolgt eine
Zuordnung der Ordnungszahlen auch dann, wenn die ZOZ (Zuordnungszahl) aus dem Preisangebot nicht völlig
identisch mit der OZ des kundenseitigen Vorgangs ist. Beim Vergleich ignoriert werden Füll-, Trennzeichen,
Präfix und Postfix der OZ-Maske.



Auftragsübergreifende Beschaffung

71

Beim Verbuchen von Eingangsrechnungen (und Eingangsgutschriften) der MOS'aik-Projektverwaltung  wer-
den die Auftragsnummern in die Buchungsaufteilungen übernommen; auch die ZOZ (Zuordnungszahlen) der
Projektgliederungen werden in die Buchungsaufteilungen und dort in die OZ übernommen. Wenn die ZOZ leer
ist, wird die OZ (Ordnungszahl) übernommen.

Auch bei der Übernahme von Bestellungen und Warenzugängen in eine Eingangsrechnung der MOS'aik-

Finanzverwaltung  werden die Auftragsnummern in die Buchungsaufteilungen übernommen; die ZOZ (Zuord-
nungszahlen) werden in die OZ der Buchungsaufteilungen übernommen. Wenn die ZOZ leer ist, wird die OZ
(Ordnungszahl) übernommen.

In allen lieferantenorientierten Vorgangsansichten ist die Spalte mit der Zuordnungszahl (ZOZ) standardmäßig
eingeblendet.

Siehe auch Abschnitt 6.12.2, „Ordnungszahl (OZ) und Zuordnungszahl (ZOZ)“!

4.3. Beispiel einer auftragsübergreifenden Beschaffung

In den folgenden Beispielen wird die auftragsübergreifende Beschaffung anhand eines Projekts mit einem
Hauptauftrag und einem Nachtragsauftrag (Projekt I) und einem weiteren Projekt mit einem einzelnen Auftrag
(Projekt II) gezeigt.

4.3.1. Auftrag und Nachtragsauftrag in einem Projekt

Der Hauptauftrag in "Projekt I" enthält in mehreren Positionen dieselben Artikel:

Abbildung 4.3.

Kopieren  Sie den Hauptauftrag in eine Materialbedarfsliste.
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Abbildung 4.4.

Die Materialbedarfsliste enthält in den Positionen 1.005, 1.006 und 1.007 jeweils dieselben Artikelnummern.
Beim Erstellen der Bestellung werden diese Mengen bei Artikeln mit Preismodus "Normal" pro Artikel zusam-
mengefasst.

Wählen Sie nun die Funktion Bestellungen erstellen  und anschließend z.B. Bestellung für alle Artikel beim jewei-
ligen Lieferanten ; damit wird für jeden Lieferanten eine Bestellung erstellt.

Abbildung 4.5.

Diese Bestellungen werden nicht im Ordner des jeweiligen Projekts, sondern in einem (nicht abgeschlossenen)
eigenen Ordner des jeweiligen Lieferanten abgelegt:

Abbildung 4.6.

Mit Projekt > Umbenennen  können Sie die Ordner eindeutig benennen, z.B. in "Bestellungen Lieferant-x".

Die Bestellungen im Einzelnen:
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Abbildung 4.7.

Die Spalte OZ  (Ordnungszahl) wird neu nummeriert.

Die Auftragsnummer wird in die Spalte Auftrag  übernommen.

Die OZ  (Ordnungszahl) des Auftrags bzw. der Materialbedarfsliste wird in die Spalte ZOZ  (Zuordnungszahl)
übernommen.

In der Bestellung werden dieselben Artikel (im Beispiel der Positionen 1.005, 1.006 und 1.007) automatisch als
gegliederte Artikel (Haupt- und Split-Artikel) dargestellt.

Die Hauptartikel (mit OZ ) enthalten die Gesamtmenge und werden in den Artikeleigenschaften automatisch als
Mengensplit gekennzeichnet. Darunter befinden sich dann pro Auftrag/ZOZ  weitere Artikel (Split-Artikel) mit
derselben Artikelnummer und den Mengen aus den Aufträgen bzw. Materialbedarfslisten.

Abbildung 4.8.
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Im Rahmen der Logistik unterstützt die Funktion Mengensplit  das Zusammenfassen und Untergliedern von
gleichen Artikeln. Mengensplits werden automatisch erzeugt, wenn gleichartige Artikel aus mehreren Aufträgen
oder Positionen in einer Preisanfrage/Bestellung zusammengefasst werden.

Die Einstellung Mengensplit beim Hauptartikel stellt sicher, dass Artikel mit gleicher Artikelnummer aus ver-
schiedenen Aufträgen in der Menge des Hauptartikels zusammengefasst werden.

Über die Vorgangseigenschaften (Vorgangsart Materialbedarfsliste, Bestellanforderung, Preisanfrage oder
Bestellung) kann das automatische Erzeugen von Mengensplits abgeschaltet werden. Dazu öffnen Sie die
Vorgangseigenschaften mit [F8]  und wechseln auf die Registerkarte Merkmale & Optionen. Hier können Sie
entweder im Quellvorgang (z.B. eine Materialbedarfsliste) oder im Zielvorgang (z.B. Bestellung) den Schalter

 verwenden.

Wenn Sie die Menge eines Split-Artikels ändern, wird die Menge des Hauptartikels automatisch angepasst.
Wenn Sie nur die Menge des Hauptartikels ändern, wird das Verbuchen des Vorgangs abgelehnt, da die Summe
der Mengen der Split-Artikel ungleich der Menge des Hauptartikels ist.

Abbildung 4.9.

Beim Erzeugen von Preisanfragen, Bestellungen usw. aus einer Materialbedarfsliste werden Artikel mit einem
Preismodus  ungleich "Normal" (z.B. Alternativ) grundsätzlich nicht zu einem Mengensplit zusammengefasst.

Das weiterführende Beispiel zeigt die Ergänzung der Bestellung mit den Artikeln aus dem Nachtrags-
auftrag.

Im Beispiel enthält der Nachtragsauftrag in "Projekt I" dieselben Artikel wie der Hauptauftrag:

Kopieren  Sie den Nachtragsauftrag in eine Materialbedarfsliste:
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Abbildung 4.10.

Wählen Sie Bestellungen erstellen :

Abbildung 4.11. .
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Abbildung 4.12.

Da die bereits vorhandene Bestellung für "fohlinger" noch nicht gebucht bzw. gedruckt wurde, werden die Bestel-
lungen aus dem Nachtragsauftrag in die noch offene Bestellung eingefügt!

Vor dem Einfügen der neuen Artikel aus dem Nachtragsauftrag werden bereits vorhandene gleiche Artikel (siehe
rote Markierung) automatisch in einen Hauptartikel und einen Split-Artikel mit der Auftragsnummer und der ZOZ
des Hauptauftrags untergliedert.

Abbildung 4.13.

Die beiden Artikel aus dem Nachtragsauftrag werden unterhalb des Hauptartikels als weitere Split-Artikel mit
der Auftragsnummer ( Auftrag ) und der ZOZ  des Nachtragsauftrags eingefügt (siehe grüne Markierung).

Die Auftragsnummer wird bei lieferantenorientierten Vorgängen in den Artikeleigenschaften abgelegt:

Abbildung 4.14.

4.4. Auftrag eines anderen Projekts
Das weiterführende Beispiel zeigt die Ergänzung der noch offenen Bestellung um die Artikel aus dem Auftrag
eines anderen Projekts.
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Im Beispiel enthält der Auftrag im "Projekt II" teilweise dieselben Artikel wie der Auftrag aus "Projekt I":

Kopieren  Sie den Auftrag in "Projekt II" in eine Materialbedarfsliste:

Abbildung 4.15.

Abbildung 4.16.
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Wählen Sie Bestellungen erstellen .

Mit "Bestellung für alle Artikel beim jeweiligen Lieferanten" werden beide, noch nicht gebuchten bzw. gedruckten
Bestellungen "fohlinger" und "bellov", um die Positionen der Materialbedarfsliste ergänzt:

Abbildung 4.17.

Da die bereits vorhandene Bestellung für "fohlinger" noch nicht gebucht bzw. gedruckt wurde, werden die Artikel
aus der Materialbedarfsliste in die noch offene Bestellung eingefügt:

Abbildung 4.18.

Die Artikel wurden unterhalb des Hauptartikels als Split-Artikel mit der Auftragsnummer ( Auftrag ) und der ZOZ
aus dem Auftrag bzw. der Materialbedarfsliste II eingefügt (siehe grüne Markierung).

Bei gegliederten Artikeln (Hauptartikel und Split-Artikel) enthält die gedruckte Bestellung nur die Hauptartikel
bzw. nur eine Bestellposition pro Artikel mit einer kumulierten Gesamtmenge:
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Abbildung 4.19.

Die Split-Artikel können auch unterschiedliche Farben und Größenangaben (L, B, H) enthalten. Diese Angaben
werden beim Drucken aber nicht beim Exportieren ausgegeben (siehe rote Markierung)!

4.5. Anlegen von Bestellordnern

Wenn anhand der Materialbedarfsliste eine neue Bestellung erstellt wird und für den betreffenden Lieferanten
noch kein Ordner mit Bestellungen existiert, wird automatisch ein neuer Bestellordner mit der Bestellung ange-
legt.

Wenn für den Lieferanten bereits ein Bestellordner mit gebuchten bzw. gedruckten Bestellungen existiert, wird
in diesem Ordner eine weitere Bestellung angelegt.

Die folgende Projektakte bzw. der Ordner enthält mehrere Bestellungen für einen Lieferanten:
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Abbildung 4.20.

4.6. Warenzugänge und Nachkalkulation

Wenn beim Warenzugang nicht die komplette Menge, sondern nur eine Teilmenge geliefert wird, brauchen
Sie die Menge nur bei dem Split-Artikel zu ändern. Die Menge des Hauptartikels wird automatisch angepasst.

Wenn Sie nur die Menge des Hauptartikels ändern, wird das Verbuchen des Vorgangs abgelehnt, da
die Summe der Mengen der Split-Artikel ungleich der Menge des Hauptartikels ist!

4.6.1. Beispiel: Baustellenwarenzugang

Wenn Sie als Vorgangsart z.B. einen Baustellenwarenzugang wählen, werden die Materialdaten (wie gewohnt)
automatisch in die Materialnachkalkulation gebucht. Die Zuordnung zum jeweiligen Projekt erfolgt anhand der
eindeutigen Auftragsnummer.
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Abbildung 4.21. Baustellenwarenzugang

Abbildung 4.22. Nachkalkulation

Durch Mitführen der Auftragsnummer und kundenseitigen OZ  im Feld ZOZ  der Lieferantenvorgänge (siehe
Warenzugang) wird sichergestellt, dass die Positionen eines Lieferantenvorgangs anhand der ZOZ  und Auf-
tragsnummer ( Auftrag ) wieder dem Projekt und den Positionen des ursprünglichen Kundenvorgangs exakt
zugeordnet werden können und damit positionsbezogene Buchungen und Auswertungen möglich sind.

Beim Erzeugen von Projektkosten aus lieferantenorientierten Vorgängen (z.B. Baustellenwarenzugang) werden
die indirekten Kosten und damit der Kostengesamtpreis nicht aus den Faktoren des lieferantenseitigen Vor-
gangs, sondern aus den Faktoren des kundenseitigen Auftrags ermittelt.

4.7. Auswertungen

Z.B. die Auswertung Bestellstatusdetails:
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Abbildung 4.23.

Durch Mitführen der Auftragsnummer und kundenseitigen OZ  im Feld ZOZ  der Lieferantenvorgänge wird
sichergestellt, dass die Positionen eines Lieferantenvorgangs anhand der ZOZ  und Auftragsnummer ( Auftrag )
wieder dem Projekt und den Vorgangspositionen des ursprünglichen Kundenvorgangs exakt zugeordnet wer-
den können und damit positionsbezogene Auswertungen möglich sind.

4.7.1. Bestellstatusübersicht und Bestellstatusdetails

In den Arbeitsblättern der Logistik können Sie im Bereich Siehe auch  mit der Funktion Listen & Strukturansichten
z.B. die Auswertungen Bestellstatusübersicht  und Bestellstatusdetails  aufrufen.

Abbildung 4.24.

Alle im Vorgang vorkommenden Auftragsnummern werden in der aufgerufenen Auswertung gezeigt:
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Abbildung 4.25.

Die Funktionen Bestellstatusübersicht  und Bestellstatusdetails  der Arbeitsblätter der Logistik unter-
stützen auch Vorgänge mit Auftragsnummern pro Artikel (z.B. im Rahmen des projektübergreifenden
Bestellwesens).

Die Hyperlinks befinden sich jeweils unter Siehe auch→Listen & Strukturansichten » . Alle im Vorgang
vorkommenden Auftragsnummern (also auch die der Gliederungen) werden im Filter der aufgerufenen
Auswertungen berücksichtigt.

4.8. Eingangsrechnungen und -gutschriften

Eingangsrechnungen und Gutschriften Ihrer Lieferanten können sowohl über die MOS'aik-Projektverwaltung

, als auch über die MOS'aik-Finanzverwaltung  erfasst werden. Die entsprechenden Beschreibungen fin-
den Sie in den folgenden Themenbereichen des Handbuch Projektverwaltung:

• Erstellen von Eingangsrechnungen (MOS'aik-Finanzverwaltung)

Diese Form der Erfassung bietet sich insbesondere für die auftragsübergreifende Beschaffung an.

• Import von Eingangsrechnungen und -gutschriften (MOS'aik-Projektverwaltung)

• Eingangsrechnungen für Warenzugänge erstellen (MOS'aik-Projektverwaltung)

Im Ordner Büroarbeiten | Eingangsrechnungen stehen außerdem Übersichten aller Eingangsrechnungen und
-gutschriften zur Verfügung.

Weitere Details zum Thema finden Sie im Handbuch Projektverwaltung - Eingangsrechnungen.
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4.9. Aufträge ohne "auftragsübergreifende Beschaffung"

Der Schalter Auftragsübergreifende Beschaffung kann für jeden Auftrag in den Vorgangseigenschaften auf
der Registerkarte Merkmale & Optionen gesetzt werden:

Abbildung 4.26.

In einem Projekt können Aufträge mit und ohne aktivierten Schalter für eine Auftragsübergreifende Beschaf-
fung  enthalten sein.

Beim Erstellen einer Bestellung anhand einer Materialbedarfsliste ohne aktivierten Schalter für eine auftrags-
übergreifende Beschaffung, wird folgende Meldung eingeblendet und die Bestellung im Projekt des Auftrags
angelegt:

Abbildung 4.27.

4.10. Manuelle Erfassung von Haupt- und Split-Artikeln

Anstelle des automatischen Mengensplits mit dem Schalter Auftragsübergreifende Beschaffung (in den Vor-
gangseigenschaften auf der Registerkarte Merkmale & Optionen), können Sie die Mengensplits auch manuell
erfassen.

Das folgende Beispiel zeigt zwei Aufträge in unterschiedlichen Projekten:
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Abbildung 4.28. Auftrag 1

Abbildung 4.29. Auftrag 2

Erfassen Sie die Hauptartikel mit OZ , stellen die untergliederten Hauptartikel auf Mengensplit ein und erfassen
die Split-Artikel mit Auftragsnummer ( Auftrag ), ZOZ  und Menge:
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Abbildung 4.30.

Das automatische Errechnen der Menge für den Hauptartikel funktioniert nur dann, wenn der Hauptartikel auf
Mengensplit eingestellt ist und die Split-Artikel jeweils eine eigene Auftragsnummer und eine eigene Zuord-
nungszahl haben, z.B.:

Kennung   OZ   Artikel   Auftr   ZOZ    Menge
Artikel    1   01.73.11                 30 Stck
Artikel        01.73.11   4711   1.001  10 Stck
Artikel        01.73.11   4712   1.002  20 Stck

Ersatzweise können die Split-Artikel anstelle der Zuordnungszahl auch eine Ordnungszahl haben, z.B.:

Kennung   OZ   Artikel   Auftr   ZOZ     Menge
Artikel     1   01.73.11                  30 Stck
Artikel     1   01.73.11   4711           10 Stck
Artikel     1   01.73.11   4712           20 Stck

oder:

Kennung   OZ   Artikel   Auftr   ZOZ     Menge
Artikel     1   01.73.11                  30 Stck
Artikel         01.73.11   4711           10 Stck
Artikel         01.73.11   4712           20 Stck

Die Auftragsnummer muss nicht zwangsweise beim Artikel selber stehen, sondern kann auch bei den Gliede-
rungen darüber hinterlegt werden. Wenn man also z.B. eine Bestellung für mehrere Aufträge ohne Mengensplits
schreiben möchte, dann geht das auch wie folgt:

Kennung   OZ   Artikel   Auftr   ZOZ     Menge
Abschnitt                  4711
Artikel     1   01.73.11          1.001   10 Stck
Artikel     2   01.73.11          1.002   20 Stck
Artikel     3   02.73.12          1.003   30 Stck
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usw.
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Kapitel 5. Preisspiegel
Sie können aus einem Angebot oder einer GAEB -Angebotsaufforderung Preisanfragen bei Lieferanten stellen.
Die daraufhin erstellten Preisangebote verschiedener Lieferanten können in einem Preisspiegel zusammen-
gestellt und miteinander verglichen werden. Der Vergleich wird dabei für die Preisangebote insgesamt, auf Glie-
derungsebene (Titel, Position) und pro Einzelartikel durchgeführt.

Ablaufübersicht: Logistik

START

1 Import einer GAEB Angebotsauffor-
derung (x83) oder erfassen eines
Angebots

2 Erfassen von Sets und/oder Artikeln

3 Erstellen einer Materialbedarfsliste

4 Erstellen von Preisanfragen

Erstellung von Preisangeboten durch die Lieferanten

5 Kopieren der GAEB Angebotsauffor-
derung in einen Preisspiegel

6 Import der Preisangebote in den
Preisspiegel

7 Bearbeiten des Preisspiegels

8 Kopieren der GAEB Angebotsauffor-
derung (x83) in ein Angebot

9 Aktualisieren des Angebots mit den
Preisen des Preisspiegels

FERTIG

Anmerkung:

Wenn Sie mit dem MOS'aik Modul Logistik  arbeiten und beim Update nicht die Option zur Aktualisie-
rung der Layouts gesetzt haben, müssen Sie nach dem Update von einer MOS'aik Version kleiner
3.31 auf die MOS'aik Version 3.31 oder höher unbedingt die Layout-Sektionen des Layouts Preisspiegel
kompilieren, da an diesem Layout beim Update umfangreiche Änderungen vorgenommen werden!

Artikelgliederungen mit OZ  werden im Preisspiegel nicht unterstützt!

5.1. Erstellen eines Preisspiegels

In die von Ihrem Kunden erhaltene Angebotsaufforderung fügen Sie nun Ihre Leistungen (Sets) bzw. Artikel
ein, erstellen eine Materialbedarfsliste (s. z.B. Abschnitt 3.1.1, „Erstellen einer ersten Materialbedarfsliste“)
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und damit Preisanfragen bei Ihren Lieferanten (z.B. Abschnitt 3.1.2, „Preisanfrage und Preisangebot“). Nach
Empfang der Preisangebote Ihrer Lieferanten importieren Sie diese direkt in einen Preisspiegel.

Der Ablauf wird im Detail in den folgenden Schritten erläutert:

1. Importieren Sie die Angebotsaufforderung Ihres Kunden (z.B. eine GAEB -Angebotsaufforderung [x83]), über
das Menü Datei > Importieren  in ein neues Projekt:

Abbildung 5.1. Importdialog

Import in bestehendes Projekt

Alternativ können Sie auch einen beliebigen Vorgang oder die Projektakte eines bestehenden Pro-
jekts öffnen und den Vorgang mit der Auswahl Importieren einer GAEB-Datei in das aktive Projekt
darin anlegen.

Abbildung 5.2. Importierte Angebotsaufforderung
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2. Fügen Ihre Leistungen (Sets) und/oder Artikel ein:

Abbildung 5.3. Fertig kalkulierte Angebotsaufforderung

3. Kopieren  Sie nun die Angebotsaufforderung in eine Materialbedarfsliste (siehe auch Abschnitt 3.1.1, „Erstel-
len einer ersten Materialbedarfsliste“):

Abbildung 5.4. Angebotsaufforderung in Materialbedarfsliste kopieren
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... und fügen Sie gegebenenfalls Ihre Lieferanten in der Spalte Lief.*  (Nachschlagen  [F5] ) ein oder ordnen
diese mit der Funktion Datensatz  Weitere Funktionen » Lieferant & Lager zuordnen  zu (siehe Lieferant & Lager
zuordnen):

Abbildung 5.5. Materialbedarfsliste mit Lieferanten

Beispiel 5.1. Beispiel zur Mengenberechnung

Die in der Spalte Mge  aufgeführten Artikelmengen entsprechend gegebenenfalls nicht der in der
Angebotsaufforderung angeforderten Positionsmenge. So werden für die Arbeitsvorbereitung 140 m²
Abdeckpapier angefordert, in der Materialbedarfsliste werden jedoch 154 m² angefragt. Die Ursache
liegt hier in einem Mehrverbrauch von 10 % (Faktor 1,1), der in der Spalte Menge  der Stückliste des
Sets m-ab 001 festgelegt ist:

Mge     = Mehrverbrauch x Positionsmenge
154 m²  =           1,1 x 140 m² 

4. Erstellen Sie aus der Materialbedarfsliste die Preisanfragen für Ihre Lieferanten mit der Funktion Preisanfra-
gen erstellen  (z.B. Anfrage für alle Artikel des Lieferanten 'christensen', s. auch Abschnitt 3.1.2, „Preisanfrage
und Preisangebot“):
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Abbildung 5.6. Preisanfragen erstellen

5. Öffnen Sie die erstellte Preisanfrage aus der Liste Logistik | Bestellwesen | Preisanfragen und Exportieren
(GAEB, UGL, UGS oder Excel® speichern) oder Übermitteln  (GAEB, UGL, UGS oder Excel® direkt per E-
Mail an den Lieferanten senden) Sie die Preisanfrage:

Abbildung 5.7. Preisanfrage beim Lieferanten

Möglicher Arbeitsablauf beim Lieferanten
Um eine Angebotsaufforderung mit MOS'aik zu bearbeiten, kann der Lieferant (z.B. Großhändler) die
erhaltene Angebotsaufforderung (im Format GAEB Phase 93 ) importieren und in ein Angebot kopie-
ren, das Angebot bewerten und als Vorgang Preisangebot (GAEB Phase 94 ) Exportieren  und an Sie
Übermitteln .

6. Nach Erhalt eines Preisangebots vom Lieferanten können Sie dieses in der MOS'aik-Dateiablage unter dem
Ordner Preisangebote  des betreffenden Lieferanten abspeichern. Anschließend kann das Preisangebot
(z.B. im GAEB Format 94 ) direkt in einen Preisspiegel importiert werden:

a. Kopieren  Sie dazu zunächst die Angebotsaufforderung in einen Vorgang vom Typ Preisspiegel:
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Abbildung 5.8. Angebotsaufforderung in Preisspiegel kopieren

b. In den Preisspiegel werden die Hauptgliederungen ohne Texte übernommen:

Abbildung 5.9. Preisspiegel mit Hauptgliederungen

c. Importieren  Sie die von Ihren Lieferanten erhaltenen Preisangebote in den Preisspiegel, z.B.:

• Import aus einer GAEB 84/94-Datei:
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Wählen Sie das Menü Datei > Importieren und stellen Sie den Importmodus  auf Importieren einer GAEB-
Preisdatei (Phase 84/94) in den aktiven Vorgang ein. Als Quelldatei  wählen Sie das zuvor im Dateiab-
lageordner abgelegte Preisangebot Ihres Lieferanten (im Beispiel das Preisangebot des Lieferanten
christensen im Format x94 ) sowie den zugehörigen Lieferanten als Bieter für den Import einer Preisdatei

und die Variante  Variante 1 (je nachdem, das wievielte Angebot Sie importieren ...):

Abbildung 5.10. Importdialog "Variante 1"

Automatischer Preisangebotsvorgang

Beim Importieren eines GAEB-Preisangebots wird in der Projektakte automatisch ein Vorgang
vom Typ Preisangebot angelegt:

Die Zuordnung der Positionen des Preisangebots zu den Positionen des Preisspiegels erfolgt
anhand der ZOZ  (Zuordnungszahl) des Preisangebots.

Siehe dazu den Punkt Abschnitt 4.2, „OZ (Ordnungszahl) und ZOZ (Zuordnungszahl)“.

• Import aus einem Vorgang vom Typ Preisangebot:

Um ein Preisangebot aus einem Vorgang (Typ Preisangebot, kein GAEB) zu importieren, rufen Sie die
Funktion Preisangebot importieren ...  im Bereich Vorgang  auf und wählen das gewünschte Lieferanten-
angebot aus. Es wird automatisch die nächste freie Variante (1 ... 5) in der Spalte V  des Preisspiegels
zugeordnet.

Preisangebotsvorgänge werden (falls noch nicht erfolgt) beim Import in den Preisspiegel verbucht.

• Import oder durch manuelle Eingabe der Angebotsdaten:

Sie können manuell neue Varianten hinzufügen, indem Sie z.B. einen neuen Artikel einfügen (Bereich
Einfügen  Artikel ), den gewünschten Lieferanten in der Spalte Lieferant  (Nachschlagen  [F5] ) auswäh-
len, sowie eine Variantennummer (1 ... 5) in der Spalte V  eintragen.

Wird bei der Auswahl des Lieferanten in der Spalte Lieferant  ein im Preisspiegel bereits verfügbarer
Bieter ausgewählt, so wird die Variantennummer in der Spalte V  automatisch ausgewählt. Umgekehrt
wird auch bei Auswahl einer Variantennummer der entsprechende Lieferant aktualisiert.
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Abbildung 5.11. Preisspiegel mit 3 Varianten

Die EK-Preise der im Preisspiegel aufgeführten Varianten (1 ... 5) werden in der jeweiligen Spalte EK1  ...
EK5  (bei Bedarf müssen fehlende Spalten noch eingeblendet werden) angezeigt.

Beim Einfügen von Varianten in einen Preisspiegel wird die jeweils übergeordnete Projektgliederung (z.B.
Position) automatisch expandiert, sodass die Varianten unmittelbar sichtbar werden.

Die Variante wird auch in den Gliederungseigenschaften (Datensatz  Eigenschaften ... ) im Feld Varianten-
modus  gespeichert:

Abbildung 5.12. Variantenmodus

5.2. Preisspiegel bearbeiten

Sie können u. a. einen Lieferanten bzw. eine Variante aus dem Preisspiegel entfernen, direkt in den Positionen
des Preisspiegels ändern, neue Artikelzeilen einfügen oder aber die Preisangebote der Lieferanten ändern und
die Preisangebote erneut importieren.

Artikel eines Lieferanten aus dem Preisspiegel entfernen
Wenn Sie alle Artikel eines Lieferanten bzw. einer Variante aus dem Preisspiegel entfernen möch-
ten, können Sie die entsprechende Variante mit der Funktion Variante entfernen  aus dem Preisspiegel
löschen:
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Abbildung 5.13. Preisspiegelvariante entfernen

Ändern der Positionen
Die Felder LP , EK  und BezRab  können direkt im Preisspiegel geändert werden .

• Die Artikelzeilen aus den Preisangeboten sind grau unterlegt und zeigen damit an, dass sie grund-
sätzlich vor Veränderungen geschützt sind. Bei erforderlichen Änderungen müssen Sie auf die ent-
sprechende Zeile einstellen und mit der rechten Maustaste aus dem Kontextmenü die Funktion

Projektdatensatz freigeben  wählen. Die freigegebene Zeile wird dann weiß unterlegt dargestellt und
kann geändert werden:
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Abbildung 5.14. Projektdatensatz freigeben

Um die Zeile anschließend wieder vor Veränderungen zu schützen, stellen Sie auf die entsprechende
Zeile ein und wählen im Kontextmenü (rechte Maustaste) Projektdatensatz schützen .

Einfügen zusätzlicher Artikel
Um am Ende einer Position einen Artikel manuell hinzuzufügen, stellen Sie auf die Spalte Nummer  ein
und wählen mit Nachschlagen  [F5]  einen Artikel aus. Erfassen Sie den Lieferanten (im Beispiel riesen-
huber) in der Spalte Lieferant . Erfassen Sie weiterhin die Mge  (Menge) und eine Variantennummer in
der Spalte V  (hier 2):
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Abbildung 5.15. Zusätzliche Artikel

• In der unteren Tabelle (Bereich Artikel ) sieht man die Konditionen des eingestellten Artikels bei den
anderen Lieferanten.

• Wenn Sie einen Artikel oberhalb einer bestimmten Zeile einfügen möchten, stellen Sie auf ein Feld in
der entsprechenden Zeile ein und wählen im Bereich Einfügen  Artikel ... .

• Beim manuellen Einfügen eines Artikels in einen Preisspiegel, eine Materialbedarfsliste oder eine
Bestellanforderung wird die EK-Kondition des gegebenenfalls hinterlegten Hauptlieferanten des Arti-
kels berücksichtigt.

Geänderte Preisangebote erneut importieren
Mit der Funktion Preisangebot importieren ...  können geänderte Preisangebote erneut in den Preisspie-
gel übernommen werden.

5.3. Fixieren des Preisspiegels
Im Preisspiegel können Sie sich pro Titel oder pro Position für eine Variante bzw. ein Lieferantenangebot ent-
scheiden. Dazu müssen Sie die betreffende Variante fixieren:

• Fixieren eines Titels1

• Fixieren von Positionen

Alternativ wird die günstigste Variante automatisch ermittelt. Siehe dazu Automatische Wahl der günstigsten
Variante. Fixierte Varianten können u. a. anschließend in eine Materialbedarfsliste übernommen werden (siehe
Abschnitt 5.4, „Erstellen einer Materialbedarfsliste“).

1Das Fixieren eines Titels wird in der Regel die bevorzugte Verfahrensweise sein, da die empfangenen Preisangebote der Lieferanten sich
üblicherweise auf die Gesamtheit der angefragten Artikel beziehen und nicht positionsweise verwendet werden kann.
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Fixieren eines Titels
Fixieren Sie die Variante für Ihre Bestellungen, indem Sie z.B. beim Titel die Variante 1 in der Spalte V
auswählen. Fixierte Varianten werden in der Spalte V  durch ein Sternchen * gekennzeichnet:

Abbildung 5.16. Titelvariante festlegen

• Die Spalte EK Ges  enthält den EK-Wert für die fixierte Variante.

• Im Ausdruck des Preisspiegels wird die fixierte Variante unterstrichen dargestellt:

Abbildung 5.17. Fixierte Titelvariante (Druckausgabe)

Fixieren von Positionen
Fixieren Sie die Variante für Ihre Bestellungen pro Position, indem Sie in der Spalte V  der Position z.B.
die Variante 3 auswählen. Fixierte Varianten werden in der Spalte V  durch ein Sternchen * gekenn-
zeichnet:
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Abbildung 5.18. Positionsvariante festlegen

• Die Spalte EK Ges  enthält den EK-Wert für die fixierte Variante.

• Im Ausdruck des Preisspiegels werden die fixierten Varianten unterstrichen dargestellt:

Abbildung 5.19. Fixierte Positionsvarianten (Druckausgabe)

Automatische Wahl der günstigsten Variante
Im Preisspiegel können Sie pro Titel oder pro Position durch MOS'aik automatisch die günstigste Vari-
ante ermitteln lassen, indem Sie z.B. beim Titel auf die Spalte V  einstellen und mit [F5]  die Auswahl
Günstigste Variante fixieren wählen:
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Abbildung 5.20. Günstigste Variante fixieren

5.4. Erstellen einer Materialbedarfsliste

Als Vorbereitung für eine Bestellung beim gewählten Lieferanten, können die fixierten Varianten eines Preis-
spiegels in eine Materialbedarfsliste übernommen werden (siehe Abschnitt 5.3, „Fixieren des Preisspiegels“),
indem Sie den Preisspiegel Kopieren :
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Abbildung 5.21. Preisspiegel

Abbildung 5.22. Materialbedarfsliste

Fahren Sie zur Bestellabwicklung fort, wie unter Abschnitt 3.2.2, „Lieferantenbestellungen erstellen“ bzw. im
Themenbereich Vorgangsarten und Arbeitsabläufe beschrieben.
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5.5. Preisspiegel drucken

Mit der Funktion Drucken  [F9]  kann der Vorgang als Preisspiegel (ohne Artikel) sowie detaillierter als Preis-
spiegel - Mit Varianten (inklusive Artikel) gedruckt werden. Hier werden jeweils der günstigste und der ungüns-
tigste Einkaufspreis farblich hervorgehoben:

Abbildung 5.23. Gedruckter Preisspiegel (ohne Artikel)

Der angezeigte Prozentsatz (unterhalb der Einkaufspreise) stellt den prozentualen Vergleich zur billigsten Vari-
ante dar.

Eine Summierung der Hauptgliederung erfolgt nur, wenn der Lieferant alle Positionen liefern kann.

5.6. Aktualisieren des Kundenangebots

Um die Preise aus den erhaltenen Preisangeboten in ein Kundenangebot zu übernehmen, Kopieren  Sie zuerst
die Angebotsaufforderung ihres Kunden in ein Angebot:
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Abbildung 5.24. Angebot erstellen

Wählen Sie im Angebot die Menüfunktion Projekt > Aktualisieren :

Abbildung 5.25. Angebot aktualisieren
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Zur Aktualisierung der Einkaufspreise wählen Sie das Profil  Felder für die Kalkulation der EK-/Kostenpreise
aus einem anderen Vorgang aktualisieren oder alternativ Felder für die Kalkulation der EK-/Kostenpreise und
VK-Preise aus einem anderen Vorgang aktualisieren.

Die Liste der Quellvorgänge enthält Vorgänge mit passender Auftragsnummer: Wählen Sie als Quellvorgang
das Preisangebot Ihres bevorzugten Lieferanten:

Abbildung 5.26. Vorgang

Falls Sie nur einen Datensatz/Artikel eines Vorgangs aktualisieren möchten, stellen Sie auf den Datensatz im
Angebot ein und wählen im Bereich Aktualisierungsbereich  Aktiver Datensatz .

Abbildung 5.27. Fertiges Angebot



Preisspiegel

106

Bei der Übernahme der Daten aus dem Preisangebot erfolgt gegebenenfalls eine Umrechnung bei einer abwei-
chenden, lieferantenbezogenen Preiseinheit.
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Kapitel 6. Sonstige
Bearbeitungsmöglichkeiten von
Logistikvorgängen
Beschreibung diverser Abläufe in der Logistik.

6.1. Bestellung mit Lieferantenkonditionen

Die Einkaufskonditionen des eingestellten Artikels werden in der unteren Artikeltabelle angezeigt: Anders als in
der Materialbedarfsliste und den kundenorientierten Vorgangsansichten werden nur die Konditionen des Liefe-
ranten aus dem Vorgangskopf gezeigt!

Abbildung 6.1.

6.1.1. Lieferantendaten in den Artikelgliederungen

Beim Einfügen eines Artikels in einen Lieferantenvorgang werden nicht grundsätzlich die Bestellnummer und
die dazugehörigen Einkaufskonditionen des Hauptlieferanten übernommen.

Falls vorhanden, werden Bestellnummer und Einkaufskonditionen passend zum Lieferanten des Vorgangs aus
der Registerkarte Lieferanten der Artikelstammdaten bzw. den Einkaufskonditionen übernommen:
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Abbildung 6.2.

Beim Einfügen eines Artikels in einen Vorgang wird das Feld Bestellnummer  im Vorgang nicht mehr aus dem
Artikelstamm gefüllt:

Abbildung 6.3.
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Abbildung 6.4.

Stattdessen wird das Feld Bestellnummer  im Vorgang mit einer zum Lieferanten des Vorgangs passenden
Bestellnummer und den dazu gehörigen Einkaufskonditionen aus der Registerkarte Lieferanten der Artikel-
stammdaten bzw. den Einkaufskonditionen.

Anmerkung:

Beim Einfügen von Artikeln in einen Lieferantenvorgang wird das Feld Lieferant  der Artikelgliederung nicht
mehr mit dem Hauptlieferanten aus dem Artikelstamm gefüllt.

6.2. Angebotskalkulation mit alternativem Lieferanten-EK

In einem Angebot oder Auftrag können Sie (wie in der Materialbedarfsliste) die Artikelkonditionen bzw. EK-
Preise mehrere Lieferanten einblenden und als Kalkulationsbasis in den MOS'aik Vorgang übernehmen.

Die Ausgangssituation des Beispiels:
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Abbildung 6.5.

Die Registerkarte Lieferanten (Artikelstammdaten) zeigt die Artikelkonditionen pro Lieferant:

Abbildung 6.6.

Beim Bearbeiten von Angeboten und Aufträgen kann analog zur Materialbedarfsliste ein Bereich mit den Artikel-
bzw. Lieferantenkonditionen und Bestände eingeblendet werden:
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Abbildung 6.7.

Zum Einblenden der Artikelkonditionen im unteren Fensterbereich wählen Sie Detailansichten » Artikelbezugsquel-
len .

In den Artikelkonditionen werden alle Konditionen gezeigt, also die beim Artikel selber gespeicherten Hauptkon-
ditionen und die Konditionen pro Lieferant.

Im Kopf der Artikelkonditionen wird der aktuelle Lagerbestand des eingestellten Artikels aufgeführt.

Durch Doppelklick auf eine Lieferantenzeile in der Artikelinformation werden die entsprechenden Lieferanten-
konditionen in die markierte Position übernommen. Wählen Sie z.B. den Lieferanten "riesenhuber" mit einem
günstigeren EK  ab einer Bestellmenge  von über 200 Stck.
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Abbildung 6.8.

Die Lieferantenkonditionen wurden in die markierte Position übernommen.

In der unteren Tabelle mit den Artikel- bzw. Lieferantenkonditionen werden (falls vorhanden) in der Spalte LP/
WP  der Listenpreis oder der Werkspreis gezeigt. Die Spalte Bemerkungen  enthält dann einen Hinweis auf
den gezeigten Preis.

Die Spalten Lieferant  und Best.-Nr.  enthalten die Daten des jeweiligen Lieferanten mit der Lieferantenartikel-
nummer.

Bei der Erfassung von Artikeln in einer Gliederung können diese durch Eingabe der eindeutigen Bestell-
nummer in der Spalte Kennung  bzw. Nummer  auch direkt mit der entsprechenden Artikelkondition
abgerufen werden!

6.3. Angebotskalkulation durch Lieferantenwechsel

Sie können ein komplettes Angebot oder den markierten Bereich eines Angebots mit den EK-Preisen eines
anderen Lieferanten bewerten.
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Abbildung 6.9.

Zur Aktualisierung eines Vorgangs oder einzelner Gliederungen mit den EK-Preisen eines bestimmten Liefe-
ranten wählen Sie Projekt > Aktualisieren :

Wählen Sie im Bereich Profil  "Felder für die Kalkulation der EK-/Kostenpreise und VK-Preise aus den Kondi-
tionen eines Lieferanten aktualisieren" und im Bereich Lieferant*  den Lieferanten aus.

Sie können vorgeben, ob nur die markierten Gliederungen ( Aktiver Datensatz ) oder der komplette Vorgang
( Alle Datensätze ) geändert werden soll:

Abbildung 6.10.



Sonstige Bearbeitungsmöglich-
keiten von Logistikvorgängen

114

Die Lieferantenkonditionen werden einschließlich des Lieferantennamens und der Bestellnummer und unter
Berücksichtigung eines gegebenenfalls vorhandenen mengenabhängigen EKs (siehe die Spalten Mge  und
Best.Mge ) in die markierten Artikelpositionen übernommen:

Abbildung 6.11.

Abhängig von der Menge ( Mge  und Best.Mge ) wird der günstigste EK-Preis des Lieferanten gewählt.

6.4. Artikelkalkulation durch Auswahl eines Hauptlieferanten

Mit dieser Funktion können Sie pro Artikel einen anderen Lieferanten als Hauptlieferant festlegen und damit die
Konditionen des neuen Hauptlieferanten in die Artikelstandardkonditionen übernehmen.

Die Ausgangssituation mit den aktuellen Standardkonditionen eines Artikels bzw. den Konditionen des aktuellen
Hauptlieferanten:
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Abbildung 6.12.

Beim Einfügen von Artikeln in einen Vorgang werden grundsätzlich diese Artikelstandardkonditionen verwen-
det!

Weitere Lieferantenkonditionen sind auf der Registerkarte Lieferanten hinterlegt. Bevor Sie einen neuen Haupt-
lieferanten als solchen festlegen, sollten Sie die Konditionen des bisherigen Hauptlieferanten ebenfalls auf der
Registerkarte Lieferanten erfassen:

Abbildung 6.13.

Der neue Hauptlieferant kann auf der Registerkarte Lieferanten festgelegt werden. Markieren Sie die betreffende
Zeile und wählen nach einem Rechtsklick in die Zeile den neuen Hauptlieferanten für den Artikel:
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Abbildung 6.14.

Abbildung 6.15.

Mit der Festlegung eines Hauptlieferanten werden die Konditionen dieses Lieferanten in die Standardkon-
ditionen des Artikels übernommen. Übernommen werden Lieferant , Bestellnummer , Listenpreis , Bezugsra-
batt , Einkaufspreis  und Preisänderungsdatum :

Abbildung 6.16.

Beim Festlegen des Hauptlieferanten für den Artikel bleibt die Preiseinheit des Artikels unverändert.
Bei übereinstimmender Preiseinheit ( PE ) zwischen dem alten und neuen Hauptlieferanten wird der EK-
Preis des neuen Hauptlieferanten übernommen. Bei einer abweichenden PE  zwischen dem alten und
neuen Hauptlieferanten wird der neue EK-Preis durch Umrechnung ermittelt.
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Die Rabattgruppe  muss manuell ausgewählt werden.

6.5. Änderung des Hauptlieferanten für mehrere Artikel
Mit dieser Funktion können Sie für einen oder mehrere Artikel einen anderen Lieferanten als Hauptlieferant
festlegen und damit die Konditionen des neuen Hauptlieferanten in die Artikelstandardkonditionen übernehmen.

(Siehe auch Abschnitt 6.4, „Artikelkalkulation durch Auswahl eines Hauptlieferanten“.)

Filtern und/oder markieren Sie in den Artikel-Einkaufskonditionen die Artikel, bei denen Sie die Einkaufskon-
ditionen eines anderen Lieferanten als Hauptkonditionen festlegen möchten, z.B.:

Abbildung 6.17.

Mit der Funktion Als Hauptlieferant festlegen  werden die Einkaufskonditionen des markierten Lieferanten als
Hauptkonditionen beim Artikel hinterlegt.

In die Standard- bzw. Hauptkonditionen des Artikels werden Lieferant (als Hauptlieferant), Bestellnum-
mer, Listenpreis, Bezugsrabatt, Einkaufspreis und Preisänderungsdatum übernommen und als Rabattgruppe
"00000000" hinterlegt.

Beim Festlegen des Hauptlieferanten für die Artikel bleibt die Preiseinheit jedes Artikels unverändert. Bei über-
einstimmender Preiseinheit ( PE ) zwischen dem alten und neuen Hauptlieferanten werden die EK-Preise des
neuen Hauptlieferanten übernommen. Bei einer abweichenden PE  zwischen dem alten und neuen Hauptliefe-
ranten werden die neuen EK-Preise durch Umrechnung ermittelt.

6.6. Lieferanten- und Artikelkonditionen

Hauptlieferant für einen Artikel
Durch die Festlegung eines Hauptlieferanten für einen Artikel werden die Lieferantenkonditionen in die
Standardkonditionen des Artikels übernommen und damit bei der anschließenden Kalkulation verwen-
det.
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• Der Hauptlieferant kann in den Artikelstammdaten auf der Registerkarte Lieferanten festgelegt wer-
den. Markieren Sie die Zeile und bestimmen nach einem Rechtsklick den Hauptlieferanten.

• Ist in den Artikeleinkaufskonditionen des Hauptlieferanten weder ein Listenpreis noch ein EK, noch
ein Bezugsrabatt enthalten (also z.B. nur eine Fremdbestellnummer) wird der EK, LP und Rabatt aus
dem Artikel selber bestimmt.

Hauptlieferant für ausgewählte Artikel
Filtern Sie in den Einkaufskonditionen den Lieferanten bzw. die Artikel die mit den Einkaufskondi-
tionen eines anderen Lieferanten bewertet werden sollen, klicken auf Als Hauptlieferant festlegen  und
wählen anschließend den Hauptlieferanten aus.

Artikelbezugsrabatte mit Kalkulationsfaktor
Unter Stammdaten | Artikel | Artikelbezugsrabatt kann pro Lieferant und Bezugsrabattgruppe ein Kalku-
lationsfaktor hinterlegt werden. Beim Abruf eines mit der passenden Bezugsrabattgruppe wird der Kal-
kulationsfaktor der Bezugsrabattgruppe in die Artikeleigenschaften des kundenorientierten Vorgangs
übernommen.

• Eine detaillierte Beschreibung ist im Themenbereich Kalkulation enthalten.

Artikelkalkulation mit alternativen Lieferanten
Vergleichen Sie in einem Angebot die EK-Preise verschiedener Lieferanten als Kalkulationsbasis* :

Abbildung 6.18. Ausgangssituation beim Artikel
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Abbildung 6.19. Registerkarte Lieferanten mit alternativen EK-Preisen / Preiseinheiten

Mit Detailansichten »  können Sie die untere Tabelle mit den Artikelbezugsquellen einblenden. Nach-
dem Sie auf einen Artikel eingestellt haben, wird in der unteren Tabelle ein Preisspiegel gezeigt:

Abbildung 6.20. Preisspiegel zum gewählten Artikel

Durch Doppelklick auf einen Lieferanten in der unteren Tabelle werden die entsprechenden Konditionen
in die markierte Angebotsposition übernommen. Falls vorhanden, wird in der Zeile mit dem Werkspreis
auch der Hersteller und die Herstellerartikelnummer gezeigt.

Bei der Erfassung von Artikeln in einer Gliederung können diese durch Eingabe der eindeutigen
Bestellnummer in der Spalte Kennung  bzw. Nummer  auch direkt mit der entsprechenden Artikel-
kondition abgerufen werden!

Angebotskalkulation mit alternativen Lieferanten
Sie können ein komplettes Angebot oder den markierten Bereich eines Angebots mit den EK-Preisen
eines anderen Lieferanten bewerten. Wählen Sie dazu im Angebot Projekt > Aktualisieren , den Liefe-
ranten* und den Aktualisierungsbereich:
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Abbildung 6.21.

Unter Berücksichtigung von Staffelpreisen wird der günstigste EK-Preis des Lieferanten gewählt.

6.6.1. Ermittlung des günstigsten Einkaufspreises

Mit der Funktion EK-Konditionen optimieren ...  wird der günstigste Artikeleinkaufspreis (bzw. günstigste Liefe-
rant) ermittelt und dieser gemeinsam mit dem Listenpreis als Hauptkondition in den Artikelstammdaten hinter-
legt. Bei der Prüfung gelten folgende Regeln:

• Es werden nur Artikel mit tatsächlich hinterlegten Konditionen überprüft.

• Es werden nur diejenigen Einkaufskonditionen berücksichtigt, die keine Auftragsnummer, kein Gültig von
und Gültig bis  Datum sowie keine Mengenstaffel enthalten.

• Zusätzlich kann die Prüfung der Einkaufskonditionen auf bestimmte Lieferanten eingeschränkt werden. Auch
bei der Einschränkung auf bestimmte Lieferanten werden immer alle Artikel bearbeitet. Eine hohe Artikelan-
zahl ergibt also eine hohe Laufzeit.

• Filter und Markierungen von Artikeln werden nicht berücksichtigt!
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Abbildung 6.22.

Einschränkung der Prüfung der Einkaufskonditionen auf bestimmte Lieferanten:

Abbildung 6.23. Einkaufskonditionen optimieren

In die Standard- bzw. Hauptkonditionen des Artikels werden Lieferant (als Hauptlieferant), Bestellnummer, Lis-
tenpreis, Bezugsrabatt, Einkaufspreis und Preisänderungsdatum übernommen und als Rabattgruppe 00000000
hinterlegt.

Beim Festlegen des Hauptlieferanten für die Artikel bleibt die Preiseinheit jedes Artikels unverändert.

• Bei übereinstimmender Preiseinheit ( PE ) zwischen dem alten und neuen Hauptlieferanten werden die EK-
Preise des neuen Hauptlieferanten übernommen.

• Bei einer abweichenden PE  werden die neuen EK-Preise durch Umrechnung ermittelt.

6.6.2. Artikel-Einkaufskonditionen

Die Arbeit mit Artikel-Einkaufskonditionen:

• Abschnitt 6.6.2.1, „Bearbeiten der Einkaufskonditionen“

• Abschnitt 6.6.2.2, „Ermitteln der günstigsten Einkaufskondition“

• Abschnitt 6.6.2.3, „Kombi-Rabatte“

• Abschnitt 6.6.2.4, „Projektbezogene Auftragsnummer“

• Abschnitt 6.6.2.5, „Artikel-Kurztext (Artikelbezeichnung) und Adressen-Matchcode“
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• Abschnitt 6.6.2.6, „Registerkarte "Lieferanten" der Artikelstammdaten“

6.6.2.1. Bearbeiten der Einkaufskonditionen
Zum Bearbeiten der Einkaufskonditionen gibt es das Arbeitsblatt Kondition (dieses Arbeitsblatt kann auch zur
Bearbeitung der Verkaufskonditionen und Lohn-Verrechnungssätze für Kunden eingesetzt werden) welches u.
a. eine Rabatt-Tabelle mit bis zu vier Faktoren enthält. Stellen Sie auf eine Kondition ein und wählen Bearbeiten :

Abbildung 6.24.

Abbildung 6.25.

Die Einkaufskonditionen können auch für eine Artikel-Gruppe  oder Adress-Gruppe  spezifiziert werden.

In der Spalte Ab Menge  können z.B. mengenabhängige EKs  oder Bezugsrabatte  erfasst werden (Mengen-
staffel).

Wenn bei den Einkaufskonditionen für einen Artikel nur ein Teil der Felder, wie z.B. Listenpreis ( LP ), Bezugs-
rabatt  oder EK  ausgefüllt ist, werden die fehlenden Vorgaben entweder aus den übrigen vorhandenen Werten
ermittelt (z.B. der Bezugsrabatt  aus dem LP  und EK ) oder aus dem Artikelstamm übernommen.

Änderung des EK

Bei einer Änderung des EK  wird der Bezugsrabatt geändert; der LP  bleibt unverändert.

Bei einer Änderung des LP  oder des Bezugsrabatts  wird der EK  geändert.

Beispiel einer Einkaufskondition für eine Artikelgruppe :
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Abbildung 6.26.

6.6.2.2. Ermitteln der günstigsten Einkaufskondition
Dieser Abschnitt erläutert, wie die günstigste Einkaufskondition ermittelt wird, wenn mehrere Einkaufskonditio-
nen zutreffen.

Wenn eine Artikeleinkaufskondition keine eigene PE  (Preiseinheit) enthält, wird beim Ermitteln der günstigsten
Preiskondition die PE  aus den Artikelstammdaten herangezogen.

Auch wenn die PE in den Artikeleinkaufskonditionen von der PE  in den Artikelstammdaten abweicht, wird das
bei der Ermittlung des günstigsten EKs  berücksichtigt. Beim Einfügen eines solchen Artikels in einen Projekt-
vorgang, wird dann die PE  der Einkaufskondition mit übernommen.

6.6.2.2.1. … Einkaufskonditionen ohne Rangordnung

Wenn wie im folgenden Beispiel für einen Artikel mehrere Einkaufskonditionen vorkommen, wird automatisch
der günstigste EK  ermittelt und in den Vorgang übernommen.

Beispiel:

Für den Einkauf des Artikels "e-10038-2" beim Lieferant "jelic" liegen mehrere Einkaufskonditionen vor:

• Ein Rabatt von 40%

• Ein Rabatt von 50%

• Ein fester EK von 21,00 €

Stammdaten | Artikel | Einkaufskonditionen

Abbildung 6.27.

Die günstigste Kondition ist der LP  mit 50% Bezugsrabatt ( Rabatt ):

Abbildung 6.28.
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6.6.2.2.2. … Einkaufskonditionen mit Rangordnung

Die Einkaufskonditionen können mithilfe einer Rangordnung priorisiert werden, Konditionen mit einem höheren
Rang bzw. einer höheren Zahl haben Vorrang vor Konditionen mit einem niedrigeren Rang. Damit besteht dann
in der praktischen Anwendung beispielsweise die Möglichkeit, einer Kondition für einen Zeitraum X den Vorrang
vor anderen Konditionen zu gewähren, ohne die anderen Konditionen verändern / löschen zu müssen.

Abbildung 6.29.

Als Beispiel wird für den Lieferanten "jelic" eine Bestellung über den Artikel "f-10038-2" erstellt. Für den Einkauf
treffen mehrere Einkaufskonditionen zu.

Bei vorhandenen Rangnummern wird die günstigste Kondition des höchsten Rangs (im Beispiel also die Ver-
kaufskondition mit Rang "2" und 40% Rabatt) in den aktuellen Vorgang übernommen!

Anmerkung: Ohne Angabe einer Rangordnung wäre die Kondition mit dem EK 17,12 in die Bestellung über-
nommen worden.

Abbildung 6.30.
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6.6.2.3. Kombi-Rabatte
Ein vorhandener Bezugsrabatt kann durch weitere Kombi-Rabatte ( Faktor 0  bis Faktor 3 ) ergänzt werden.
Diese vier zusätzlichen Rabatt-Faktoren können jeweils mit einem Datumsbereich eingeschränkt werden. Die
erfassten Faktoren werden als Prozentsatz dargestellt und bei der Ermittlung des EK  zusätzlich zum Bezugs-
rabatt berücksichtigt:

Abbildung 6.31.

Abbildung 6.32.

Beispiel 1 mit Faktor 0 im Zeitraum 01. - 31.05.2011:

 34,23 €       Listenpreis
 10,27 € - 30% Bezugsrabatt
-------------
 23,96 € 
 4,79 €  - 20% Rabatt lt. Faktor 0 (01.-31.05.11)
-------------
 19,17 €       ergibt einen Rabatt von insgesamt 44%

Vorgangsansicht Bestellung:

Abbildung 6.33.

Beispiel 2 mit Faktor 1 im Zeitraum 1. - 30.06.2011:

 34,23 €       Listenpreis
 10,27 € - 30% Bezugsrabatt
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-------------
 23,96 € 
 3,59 €  - 15% Rabatt lt. Faktor 0 (01.-30.06.11)
-------------
 20,37 €       ergibt einen Rabatt von insgesamt 40,5%

Bei einer %Satz-Eingabe unter Faktor 0  – Faktor 4  ohne Zeitraumangabe gilt dieser Kombi-Rabatt immer
zusätzlich zu einem Verkaufsrabatt.

Kombi-Rabatte ohne Bezugsrabatt werden nicht berücksichtigt!

6.6.2.4. Projektbezogene Auftragsnummer
Abbildung 6.34.

Neben den EKs wird auch die projektbezogene Auftragsnummer in der Spalte Auftrag  gespeichert. Dadurch
wird sichergestellt, dass die betreffenden Einkaufskonditionen nur für Bestellungen und Warenzugänge aus
diesem Auftrag verwendet werden.

6.6.2.5. Artikel-Kurztext (Artikelbezeichnung) und Adressen-Matchcode
In der Tabelle mit den Einkaufskonditionen stehen der Artikel-Kurztext ( Kurztext , Artikelbezeichnung) sowie
der Adress-Matchcode ( Matchcode ) als neue Spalte zur Verfügung:

Abbildung 6.35.
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6.6.2.6. Registerkarte "Lieferanten" der Artikelstammdaten
Wenn für einen Artikel auf der Registerkarte Lieferanten eine zum Hauptlieferanten  und zur Bestellnummer
passende Einkaufskondition hinterlegt ist, wird diese automatisch bei einer Änderung der Hauptkonditionen
( Preiseinheit , Bezugsrabatt , Listenpreis  und EK ) angepasst.

Abbildung 6.36. Lieferanten des Artikels

Abbildung 6.37.

6.6.3. Artikelbezugsrabatte

Wenn Sie Ihre Artikel-Rabattgruppen mit DATANORM einlesen, werden diese Daten in der Tabelle der Artikelbe-
zugsrabatte abgelegt.

Artikelbezugsrabatte / Bezugsrabattgruppen
Per DATANORM eingelesene Artikelbezugsrabatte werden in folgender Tabelle abgelegt:
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Abbildung 6.38.

Mit Bearbeiten  werden alle Bezugsrabattgruppen eines Lieferanten aufgelistet:

Abbildung 6.39.

Die Bezugsrabattgruppen eines Lieferanten können auch aus den Adress-Stammdaten mit der Funkti-
on Bezugsrabattgruppen anzeigen  aufgerufen werden:1

Abbildung 6.40. Adresse (Lieferant)

Weitere Themen zu diesem Abschnitt:

1Die Funktion Bezugsrabattgruppen anzeigen  ist nur für Adressen vom Adresstyp*  Lieferant verfügbar!
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• Abschnitt 6.6.3.1, „Aktualisierung der Einkaufspreise anhand von Bezugsrabatten “

• Abschnitt 6.6.3.2, „Artikelbezugsrabatte (mit Kalkulationsfaktor)“

• Abschnitt 6.6.3.3, „Ermitteln des EKs anhand eines manuellen Bezugsrabatts“

• Abschnitt 6.6.3.4, „Änderung des Hauptlieferanten und der Bezugsrabattgruppe“

6.6.3.1. Aktualisierung der Einkaufspreise anhand von Bezugsrabatten
Aus der Tabelle der Artikelbezugsrabatte heraus können die Artikeleinkaufspreise aktualisiert werden:

Abbildung 6.41.

Mit der Funktion Einkaufspreise aktualisieren  wird für die markierten Bezugsrabattgruppen der Einkaufspreis
der zugehörigen Artikel aus dem Listen- bzw. Werkspreis (siehe Spalte Typ ) und den Bezugsrabatten 1  und
2  neu ermittelt.

•

Die Funktion Einkaufspreise aktualisieren ...  kann speicherschonend ausgeführt werden und ermög-
licht auch die Verarbeitung von Artikelbezugsrabattgruppen mit einer sehr großen Anzahl von Arti-
keln.

Abbildung 6.42.
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Abbildung 6.43.

Beispielartikel:

Abbildung 6.44.

Mit der Funktion Einkaufspreise aktualisieren  wird auch das Preisänderungsdatum aktualisiert.

Der Rabatt  von 14,5% ergibt sich aufgrund der Bezugsrabatte 1  und 2 von 10% + 5%.

6.6.3.2. Artikelbezugsrabatte (mit Kalkulationsfaktor)
Wenn Sie Ihre Artikeldaten mit DATANORM einlesen, wird der Listenpreis und der prozentuale Bezugsrabatt lt.
Rabattgruppe beim Artikel hinterlegt. Der EK  wird anhand des Listenpreises  und des Bezugsrabatts lt. Rabatt-
gruppe  ermittelt.
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Abbildung 6.45.

Bei den Artikelbezugsrabatten kann pro Lieferant und Rabattgruppe ein Kalkulationsfaktor  hinterlegt werden.
Beim Abruf eines zur Rabattgruppe gehörenden Artikels wird dieser Kalkulationsfaktor  in die Projektgliederung
bzw. den Artikel übernommen:

Abbildung 6.46.

Eine detaillierte Beschreibung hinsichtlich Listenpreis und Artikelbezugsrabattgruppe ist im Themenbereich Kal-
kulation enthalten.

Anmerkung:

Zur Vermeidung von Inkonsistenzproblemen in SQL Server Umgebungen ist das direkte Ändern des Liefe-
ranten bzw. der Rabattgruppe in der Tabelle der Artikelbezugsrabatte unter Stammdaten | Artikel | Bezugsra-
batte nicht möglich!

Zur Änderung vorhandener Datensätze muss zunächst ein neuer Datensatz mit den gewünschten Werten ange-
legt und anschließend der vorhandene alte Datensatz gelöscht werden. Gegebenenfalls müssen im Artikel-
stamm die Artikel mit der Referenz auf die alte Bezugsrabattgruppe vor dem Löschen auf die neue Bezugsra-
battgruppe angepasst werden.
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6.6.3.3. Ermitteln des EKs anhand eines manuellen Bezugsrabatts
Im Feld Bezugsrabatt  beim Artikel kann ein Bezugsrabatt manuell erfasst werden:

Beispielartikel e-1004:

Der EK im Artikelstamm wird anhand des Listenpreises  - Bezugsrabatt  errechnet.

Anmerkung:  Bei einer manuellen Änderung des EKs wird automatisch der Bezugsrabatt neu ausgerechnet.

Abbildung 6.47.

6.6.3.4. Änderung des Hauptlieferanten und der Bezugsrabattgruppe
Die Auswahl eines Hauptlieferanten erfolgt immer in Verbindung mit einer Rabattgruppe:

Abbildung 6.48.

Beim Festlegen des Hauptlieferanten  wird automatisch die 1. Rabattgruppe des Lieferanten voreingestellt.

Beim Festlegen der Rabattgruppe  wird automatisch der dazugehörige Hauptlieferant voreingestellt.

Beim Entfernen einer Rabattgruppe  wird auch der Hauptlieferant  entfernt.
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6.7. Abweichende Preiseinheit bei Kunden- und Lieferantenvorgängen

Wenn Sie aus einer Materialbedarfsliste Lieferantenvorgänge (z.B. Bestellungen, Warenzugänge und Eingangs-
rechnungen) erstellen, werden gegebenenfalls abweichende Einkaufskonditionen wie die Preiseinheiten ( PE )
und mengenanhängige Einkaufspreise ( EK ) berücksichtigt:

Abbildung 6.49.

Unter den aufgelisteten Lieferantenkonditionen können Sie eine auswählen und übernehmen. Zur Übernahme
der Lieferantenkonditionen stellen Sie auf den betreffenden Lieferanten ein und klicken doppelt. Damit werden
die Lieferantenkonditionen unter Berücksichtigung eines mengenabhängigen EKs  (siehe die Spalten Mge  und
Best.Mge ) in die obere Tabelle und dort in den eingestellten Artikel übernommen.

Wenn in der unteren Tabelle mit den Artikel- bzw. Lieferantenkonditionen ein Artikel eine abweichende
PE  enthält, erfolgt bei der Übernahme der Lieferantenkondition eine Umrechnung in die PE  des Arti-
kels im Vorgang.
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Abbildung 6.50.

Kopieren  Sie das Angebot in einen Auftrag und den Auftrag in eine Materialbedarfsliste:

Abbildung 6.51.



Sonstige Bearbeitungsmöglich-
keiten von Logistikvorgängen

135

Wählen Sie Bestellung erstellen  und wählen im Menü z.B. den Lieferanten "ulmers".

Für die Bestellung werden die PE  und der entsprechende EK  aus der Materialbedarfsliste in die PE  des
Lieferanten umgerechnet.

Abbildung 6.52.

Die lieferantenbezogene PE  und der entsprechende EK  werden auch in den weiteren lieferantenbezogenen
Vorgängen wie Warenzugang, Eingangsrechnung, … verwendet.

Kopieren  Sie nun den Auftrag in einen Baustellenwarenzugang:
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Abbildung 6.53.

Drucken & Verbuchen  Sie den Baustellenwarenzugang. Dabei erfolgt keine Lagerbestandsfortschreibung, da
die Lieferung direkt an die Baustelle erfolgt!

Wenn Sie mit der Nachkalkulation arbeiten, werden durch das Drucken des Baustellenwarenzugangs die Arti-
kelpositionen automatisch in die Materialnachkalkulation übernommen!

In die Nachkalkulationsdaten werden die lieferantenbezogene PE  und der entsprechende EK  gebucht!
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Abbildung 6.54.

6.8. Auftrag in Warenzugang/Bestellung kopieren

Ein Auftrag kann in einen Warenzugang bzw. Baustellenwarenzugang und in eine Bestellung (jeweils ohne
Positionen) kopiert werden.

Damit ist es möglich, einen direkten Warenzugang zu einem Auftrag zu verbuchen, wenn die Ware z.B. beim
Großhandel oder im Baumarkt abgeholt wird und vorher keine entsprechende Bestellung gebucht wurde:
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Abbildung 6.55.

Kopieren  Sie den Auftrag z.B. in einen Warenzugang oder Baustellenwarenzugang. Falls noch nicht erfolgt,
wird der Auftrag beim Kopieren automatisch gebucht und der Status  des Auftrags in "Bestätigt" geändert!

Aufgrund des Adresstypwechsels (Spalte Typ ) beim Kopieren (von "Kunde" → "Lieferant") werden eventuell im
Auftrag gesetzte Optionen (auf der Registerkarte Merkmale & Optionen) nicht in den Zielvorgang übernommen.

In den Eigenschaften  des Warenzugangs bzw. Baustellenwarenzugangs können Sie die Lieferantenadresse
zuordnen.

Beim Einfügen von Artikeln wird sichergestellt, dass auftragsbezogene Sonderkonditionen für den Einkauf von
Artikeln bei einem bestimmten Lieferanten berücksichtigt werden.
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Abbildung 6.56.

Durch das Drucken  des Warenzugangs erfolgt eine Lagerbestandsfortschreibung.

Bei Erhalt der Eingangsrechnung kopieren Sie den Warenzugang bzw. Baustellenwarenzugang einfach in
eine Eingangsrechnung und buchen diese.

Wenn Sie mit einem Baustellenwarenzugang (Lieferung direkt an die Baustelle) arbeiten erfolgt keine Lager-
bestandsfortschreibung!

Wenn Sie mit der Nachkalkulation arbeiten, werden die Artikelpositionen beim Drucken eines Baustellenwa-
renzugangs automatisch in die Materialbuchungen der Nachkalkulation übernommen.

6.9. Bestellung aus Arbeitszettel erstellen

Ein Arbeitszettel kann direkt in eine Bestellung (ohne Positionen) kopiert werden. Damit bleibt der Bezug der
Bestellung zum Arbeitszettel über die Quellbelegnummer erhalten.

Beim späteren Verbuchen von lieferantenorientierten Vorgängen mit Erzeugen von Projektkostendaten-
sätzen wird ein gegebenenfalls über die Quellbelegnummer des Vorgangs ermittelbarer Arbeitszettel
berücksichtigt. Die entstehenden Projektkosten enthalten nach dem Verbuchen des lieferantenorientier-
ten Vorgangs im Feld Belegnummer  die Belegnummer des Arbeitszettels.
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Abbildung 6.57.

Kopieren  Sie den Arbeitszettel in eine Bestellung (ohne Positionen).

Wählen Sie anschließend in der Bestellung die Anschrift  eines Lieferanten aus und erfassen die Materialpo-
sitionen:

Abbildung 6.58.
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6.10. Eingangsrechnungen und Gutschriften scannen

Eine ausführliche Beschreibung für den Import von Eingangsrechnungen, Gutschriften und anderen Dokumen-
ten mit einem Scanner finden Sie auch im Themenbereich FAQ - Dokumente scannen.

6.11. Eingangsrechnungen und Gutschriften importieren

Sie können bereits gescannte oder als Datei (z.B. E-Mail-Anhang) vorliegende Eingangsrechnungen und Gut-
schriften in verschiedene Akten importieren:

• Abschnitt 6.11.1, „Datei in Projektakte importieren“

• Abschnitt 6.11.2, „Datei in Lieferantenakte importieren“

6.11.1. Datei in Projektakte importieren

Mit den Projektaktenfunktionen unter Dateiablage >>  kann eine PDF- oder Grafikdatei als Eingangsrechnung
oder Eingangsgutschrift importiert und im Dateiablageordner abgelegt werden. Zusätzlich wird die importierte
Eingangsrechnung bzw. Eingangsgutschrift als Vorgang angelegt:

Abbildung 6.59.

Nach dem Import erscheint ein Dialogbild (ohne Vorschau der importierten Daten) zur Eingabe diverser Rech-
nungsdaten inkl. der Texte, Kalkulationsgruppen und Beträge pro Steuerart:
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Abbildung 6.60.

Sie können die Eingangsrechnung/Gutschrift mit den erfassten Daten direkt verbuchen und dadurch einen OP
erzeugen.

Die gebuchte Eingangsrechnung wird als Vorgang eingefügt und die importierte Eingangsrechnungsdatei im
Dateiablageordner mit der erfassten Belegnummer abgelegt:

Abbildung 6.61.

Die importierte Datei bleibt an ihrem ursprünglichen Speicherort erhalten.

Bei gesetztem Häkchen wird in der MOS'aik-Finanzverwaltung  automatisch ein OP erstellt:
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Abbildung 6.62.

6.11.2. Datei in Lieferantenakte importieren

Mit den Funktionen der Lieferantenakte unter Dateiablage >>  kann eine PDF- oder Grafikdatei als Eingangs-
rechnung oder Eingangsgutschrift importiert und im Dateiablageordner abgelegt werden. Zusätzlich wird die
importierte Eingangsrechnung bzw. Eingangsgutschrift als Vorgang angelegt:

Abbildung 6.63.

Der weitere Ablauf ist unter Abschnitt 6.11.1, „Datei in Projektakte importieren“ beschrieben

6.12. Eingangsrechnungen in der OP-Verwaltung
In diesem Abschnitt erfahren Sie, wie Sie mit Eingangsrechnungen in der OP-Verwaltung arbeiten. Dazu finden
Sie nachfolgend die Abschnitte

• Abschnitt 6.12.1, „Übernahme von Daten aus der Projektverwaltung“

• Abschnitt 6.12.2, „Ordnungszahl (OZ) und Zuordnungszahl (ZOZ)“

• Abschnitt 6.12.3, „Preisgenauigkeit“.

6.12.1. Übernahme von Daten aus der Projektverwaltung

Damit auch bei rein lieferantenorientierten Projekten (z.B. Bestellprojekte ohne Kundenvorgänge) ein Projekt-

bezug hergestellt werden kann, ist die Buchungsmaske der MOS'aik-Finanzverwaltung  für Eingangsrech-
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nungen im Bereich Buchen | Allgemein | Eingangsrechnungen um die Felder Bestellprojekt* , Unt.-Bereich*  und
Auftragsnummer*  erweitert.

Ablaufbeispiel: Eingangsrechnung buchen

Im Beispiel wurde zu einem Arbeitszettel eine
Materialbedarfsliste und daraus eine Bestellung
der benötigten Artikel beim Lieferanten erzeugt.
Bei Lieferung wurde folgender Warenzugang
erstellt:

Abbildung 6.64. Warenzugang

Zum Buchen einer Eingangsrechnung in der OP-
bzw. Finanzverwaltung können Sie die Artikelda-
ten mithilfe der Funktionen im Bereich Einfügen
sowohl manuell erfassen, als auch aus der vor-
handenen Bestellung bzw. dem Warenzugang der

MOS'aik-Projektverwaltung  übernehmen.

• Wählen Sie dazu das Personenkonto  des Liefe-
ranten aus.

Wenn Sie in der Lieferantenadresse ein Sach-
konto hinterlegt haben, wird in der ersten Auf-
teilungszeile automatisch eine Buchung mit die-
sem Konto  (hier z.B. 3400) vorbereitet.

• Rufen Sie die Funktion Warenzugänge ...  (Alter-
nativ auch Bestellungen ...  oder Retouren ... )
auf:

In einer Nachschlageliste werden alle gedruck-
ten Bestellungen bzw. Warenzugänge des aus-
gewählten Personenkontos (Lieferanten) zur
Auswahl angeboten, auch wenn das Personen-
konto als Rechnungsadresse in einem Vorgang
hinterlegt ist.

Das betreffende Projekt und die dazugehörigen
Vorgänge dürfen in der MOS'aik-Projektverwal-

tung  nicht mehr geöffnet sein!

Abbildung 6.65. Eingangsrechnung (Finanzverwaltung)

Bei der Übernahme der Daten aus der MOS'aik-

Projektverwaltung  kann der Status des
übernommenen Vorgangs auf Abgeschlossen
gesetzt werden.
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• Bei der Übernahme von Positionen aus einem
Lieferantenvorgang werden die Felder Einkäu-
fer  und Termin  (Liefertermin) aus den Vor-
gangsgliederungen bzw. aus dem Vorgang
selbst in die Buchungsaufteilungen übernom-
men.

• Es werden dabei sowohl die Daten der einzel-
nen Artikelzeilen selber als auch die Daten der
übergeordneten Gliederungen bis hin zum Vor-
gangskopf berücksichtigt.

•

Eingangsrechnung mit Artikelbezug:

• Beim Buchen von Eingangsrechnun-
gen mit Artikelbezug werden zu der
eingestellten Zeile im Bereich der
Buchungsdetails  (rechts) Artikelinfor-
mationen wie Bestellt, Geliefert und
Rückstand und die noch zu liefernde
Menge und bereits berechnete Ein-
gangsrechnungsmenge gezeigt (dazu
das Häkchen bei Zusatzspalten ein-
blenden  setzen).

• Beim Buchen werden in den Artikel-
stammdaten der letzte Einkaufspreis
und das Preisänderungsdatum aktuali-
siert.

• Bei der Übernahme von Bestellun-
gen oder Warenzugängen in eine Ein-
gangsrechnungsbuchung hat das Inte-
rimsgegenkonto aus dem Vorgangs-
kopf (des Warenzugangs) Priorität
gegenüber dem Interimsgegenkonto
der Steuerart aus den Aufteilungsbu-
chungen der Eingangsrechnung.

Abbildung 6.66. Eingangsrechnung aus Warenzugang

Falls sich der Rechnungsbetrag z.B. um Fracht-
kosten oder Nachlässe oder… ändert, erfassen
Sie den geänderten Rechnungsbetrag und wäh-
len anschließend das Sachkonto und die Steuerart
zur Buchung des Restbetrags. Die Beträge für das
Sachkonto und die Steuerart werden automatisch
ermittelt.

Enthält eine Eingangsrechnung vor der Änderung
des Rechnungsbetrags nur eine Aufteilungsbu-
chung (z.B. nur eine Buchungszeile mit Sachkon-
to 3400), wird der geänderte Rechnungsbetrag in
den Betrag der Aufteilungsbuchung übernommen.

Siehe dazu auch Abschnitt 6.12.2, „Ordnungszahl
(OZ) und Zuordnungszahl (ZOZ)“.

Abbildung 6.67. Eingangsrechnung mit Rechnungsbetrag
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Durch Buchung speichern  werden u. a. die Daten
der Bestellstatusdetails fortgeschrieben:

Abbildung 6.68. Bestellstatusdetails

6.12.2. Ordnungszahl (OZ) und Zuordnungszahl (ZOZ)

Beim Kopieren kundenbezogener Vorgänge in lieferantenbezogene Vorgänge (z.B. beim Erstellen einer Bestel-
lung aus einer Materialbedarfsliste), werden die Ordnungszahlen ( OZ ) des Kundenvorgangs in die Zuordnungs-
zahlen ( ZOZ ) des Lieferantenvorgangs übertragen.

Abbildung 6.69.

Die OZ  (Ordnungszahlen) im neuen Lieferantenvorgang werden neu durchnummeriert:
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Abbildung 6.70.

Abbildung 6.71.

Dadurch wird sichergestellt, dass die Positionen eines Lieferantenvorgangs anhand der ZOZ  später wieder den
Positionen des ursprünglichen Kundenvorgangs exakt zugeordnet werden können und damit positionsbezogene
Buchungen und Auswertungen möglich sind:

Abbildung 6.72.
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Beim Verbuchen von Eingangsrechnungen (und Eingangsgutschriften) der MOS'aik-Projektverwaltung  wer-
den die ZOZ  (Zuordnungszahlen) der Projektgliederungen in die Buchungsaufteilungen und dort in die OZ
übernommen. Wenn die ZOZ  leer ist, wird die OZ  (Ordnungszahl) übernommen.

Die Eingangsrechnung in der MOS'aik-Finanzverwaltung :

Abbildung 6.73.

Auch bei der Übernahme von Bestellungen und Warenzugängen in die Aufteilungen einer Eingangsrechnung

der MOS'aik-Finanzverwaltung  werden die ZOZ (Zuordnungszahlen) aus dem Quellvorgang in die OZ  über-
nommen. Wenn die ZOZ  leer ist, wird die OZ  (Ordnungszahl) übernommen.

In allen lieferantenorientierten Vorgangsansichten ist die Spalte mit der Zuordnungszahl (" ZOZ ") standardmä-
ßig eingeblendet.

Sie auch Abschnitt 4.2, „OZ (Ordnungszahl) und ZOZ (Zuordnungszahl)“!

6.12.3. Preisgenauigkeit

Beim Buchen von Eingangsrechnungen kann pro Aufteilung die Preisgenauigkeit für die Berechnung des
Kostenpreises (Nachkalkulation) festgelegt werden.

Blenden Sie dazu die Spalte Preisgenauigkeit  ein:

• Wenn man in der Spalte EK  mehr als 2 (und weniger als 5) Nachkommastellen eingibt, so bleiben diese
sichtbar.

• Die Preisgenauigkeit wird automatisch angepasst:

• Bei 0 - 2 Nachkommastellen auf "Automatisch".

• Bei 3 - 4 Nachkommastellen auf 3 bzw. 4.
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Abbildung 6.74.

6.13. Erstellen einer Materialbedarfsliste aus Teilen eines Auftrags

Wenn Sie aus Teilen eines Auftragsvorgangs eine Materialbedarfsliste erstellen möchten, haben Sie folgende
Möglichkeit.

Legen Sie in einem Vorgang zunächst diejenigen Teile in den Warenkorb, aus denen der Materialbedarf ermittelt
werden soll. (Die Warenkorbleiste öffnet sich automatisch.):
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Abbildung 6.75.

Anschließend Kopieren  Sie den Quellvorgang (z.B. einen Auftrag) in eine Materialbedarfsliste (ohne Positio-
nen):

Abbildung 6.76.

Übernehmen  Sie nun den Warenkorb in die Materialbedarfsliste:
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Abbildung 6.77.

6.14. Bestellung mit Rechenzeilen, Ausdrücke und Formeln

In lieferantenorientierten Vorgängen (Bestellungen, Warenzugänge usw.) können Rechenzeilen, Ausdrücke und
Formeln dargestellt werden:

Wählen Sie in der Menüleiste z.B. Einfügen > Aufmaß  und dann Rechenzeile oder Ausdruck oder Formel.
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Abbildung 6.78.

6.15. Vorgang aus Bestellstatusdetails erstellen
Aus den Bestellstatusdetails und auch aus der Bestellstatusübersicht können Sie die markierte Bestellung
direkt in einen weiteren Vorgang (Warenzugang usw.) Kopieren :

Abbildung 6.79.
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Wenn Sie die markierte Zeile in einen Warenzugang kopieren, wird in dem betreffenden Projekt ein Vorgang
Warenzugang mit der noch zu liefernden Menge angelegt.

Wenn Sie andere Zeilen mit bereits gelieferter Mengen in eine Eingangsrechnung kopieren, wird in dem
betreffenden Projekt ein Vorgang Eingangsrechnung mit den bereits gelieferten Mengen angelegt.

Wenn Sie mehrere Zeilen markieren, achten Sie darauf, dass die Artikel zum selben Projekt und Lieferanten
gehören!

Abbildung 6.80.

Das Ergebnis in den Bestellstatusdetails:

Abbildung 6.81.

6.16. Artikelbeschaffung anhand der Bestandsliste

Mit dieser Funktion können Sie Bestellmengen automatisch ermitteln lassen. Prüfen Sie anhand der Gesamt-
bestandsliste (oder auch der Lagerbestandsliste) Ihre Lagerbestände:
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Abbildung 6.82. Gesamtbestandsliste

Die Mengen in den Spalten Minimalbestand , Maximalbestand , Auftragsbestand  und Bestellbestand  können
manuell eingegeben werden.

Der Bestellbestand  zeigt die in Bestellungen enthaltenen Mengen abzüglich der aus den Bestellungen bereits
erhaltenen/gebuchten Warenzugänge.

Der Auftragsbestand  zeigt die in Aufträgen enthaltenen, noch nicht gelieferten Mengen.

Gleichung 6.1. Dispobestand

Dispobestand = Gesamtbestand - Auftragsbestand + Bestellbestand

Bei den rot dargestellten Artikeln ist der Mindestbestand unterschritten und der Fehlbestand ausgewiesen.

Blau dargestellte Artikel haben einen Überbestand.

Markieren Sie einige zur Nachbestellung anstehende Artikel mit unterschrittenen Mindestbeständen/Fehlbe-
ständen:
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Abbildung 6.83. Markieren von Artikeln mit unterschrittenen Mindestbeständen/Fehlbeständen

In einer erstellten Anfrage oder Bestellung wird als Adresse der gegebenenfalls beim Artikel hinterlegte Haupt-
lieferant eingesetzt. Beim Erstellen einer Materialbedarfsliste wird als Adresse der Kunde "Div Kunden" ein-
gesetzt.

Klicken Sie auf die Funktion Materialbedarfsliste » :

• Wenn Sie Materialbedarfsliste (Bestellvorschlag) wählen, wird automatisch eine Materialbedarfsliste mit den
Fehlbestandsmengen erstellt.

In diesem Fall werden bei Artikeln mit Fehlbeständen die Fehlbestände automatisch als Bestellmengen ( Mge )
vorgeschlagen:
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Abbildung 6.84. Materialbedarfsliste (Bestellvorschlag)

Beim Erzeugen einer Materialbedarfsliste anhand der Gesamtlagerbestandsliste oder aus der Bestandliste
eines konkreten Lagers, wird die bereits pro Artikel bestellte Menge berücksichtigt d. h. vom Bestellvorschlag
abgezogen:

Gleichung 6.2. Bestellvorschlag

Bestellvorschlag = Fehlbestand - Bestellbestand

Im Beispiel (oben) wird für die Bestellung der Fehlbestand (130) um den Bestellbestand (die bereits
bestellte Menge 50) reduziert.

• Wenn Sie Materialbedarfsliste (Maximalbestand) wählen, wird automatisch eine Materialbedarfsliste mit der
Mengendifferenz zwischen dem Gesamtbestand  und dem Maximalbestand  erstellt.

Verfahren Sie nun wie unter Abschnitt 3.2.2, „Lieferantenbestellungen erstellen“ beschrieben.

6.17. Rohstoffe im Logistikbereich
Rohstoffe der Artikel werden im gesamten Logistikbereich berücksichtigt.

Der beim Artikel hinterlegte Rohstoff wird in den Vorgängen als Rohstoffanteil unterhalb des jeweiligen Artikels
preisbildend eingefügt. Dadurch ergibt sich zwangsläufig eine Änderung der auf den Druckformularen der Logis-
tik (Bestellungen, Warenzugänge, Eingangsrechnungen) ausgewiesenen Bestellpreise. Diese sind um den
Rohstoffanteil erhöht.

An der Verwaltung der (reinen) Einkaufspreise der Artikel ändert sich dadurch nichts. Insbesondere erscheinen
in der Spalte EK/Einh  nicht die um den Rohstoffanteil erhöhten EKs .
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Erstellen Sie ein Angebot und kopieren das Angebot in einen Auftrag, z.B.:

Abbildung 6.85.

Mat EP (Materialeinzelpreis = M-EK/Einh x Kalk.-Faktor VK Material
                   180,38 € = 143,16 €  x 1,26

Rohst. EP (Rohstoff-Preis) = Preis    / Rohstoff-PE x Artikel-PE x Rohstoff-Menge (Mge)
                   18,60 € = 155,00 € / 100.000     x 100        x 120

EP       = Mat EP   + Rohst. EP
198,98 € = 180,38 € + 18,60 €

Kosten EP = M-EK/Einh x Kalk.-Faktor EK Material + Rohst. EP
 161,76 € = 143,16 €  x 1,0                      + 18,60 €

Kopieren  Sie den Auftrag in eine Materialbedarfsliste:
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Abbildung 6.86.

Erstellen Sie anhand der Materialbedarfsliste eine Bestellung. In der Zeile mit den Rohstoffen wird die Menge
( Mge ), Mengeneinheit ( Einh ), Verbrauchsmenge ( VME ), Verbrauchsmengeneinheit ( VME ), und Preiseinheit
( PE ) des Rohstoffs gezeigt. Die Spalte EK-Gesamt  (in der Zeile mit dem Artikel) enthält zusätzlich den Roh-
stoffanteil:

Abbildung 6.87.

 143,16 €   EK/VME
+ 18,60 €   Rohstoff (CU 155,00 € / 100.000) x 120(Mge) x 100(PE)
---------
 161,76 €   Kosten EP x 200 (VMge) / 100 (PE) = 323,52 € (EK Gesamt)
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Abbildung 6.88.

Kopieren  Sie die Bestellung in einen Warenzugang:

Abbildung 6.89.

Kopieren  Sie den Warenzugang in eine Eingangsrechnung:
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Abbildung 6.90.

Abbildung 6.91.

6.18. Erstellen einer Bestellanforderung

Die Bestellanforderung ist ein interner Beleg des Beschaffungsprozesses, der keine Verwendung außerhalb
des Unternehmens findet und eine Aufforderung darstellt, ein Material in einer angeforderten Menge zu einem
bestimmten Liefertermin zu beschaffen.

Sie können Teile einer Materialbedarfsliste in eine Bestellanforderung kopieren. Markieren Sie dazu in der
Materialbedarfsliste die betreffenden Positionen bzw. Gliederungen und wählen Bestellanforderung :
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Abbildung 6.92.

In der Quell-Materialbedarfsliste wird die betreffende Gliederung durchgestrichen dargestellt:

Abbildung 6.93.

Die Bestellanforderung wird als zusätzliche Materialbedarfsliste erstellt:
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Abbildung 6.94.

In der Übersicht der Bestellanforderungen unter Logistik|Bestellwesen|Alle Bestellanforderungen ist eine
Spalte mit der Auftragsnummer  verfügbar!
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Abbildung 6.95. Die Projektakte mit der Bestellanforderung:

6.19. Anlagenverwaltung

In folgenden Tabellenarbeitsblättern wird gegebenenfalls eine betroffene Anlage (siehe Themenbereich Service
und Wartung von Anlagen) aufgelistet:

• Auftrag nachschlagen

• Materialbedarfsliste nachschlagen

• Bestellung nachschlagen

• Warenzugang nachschlagen

• Retoure nachschlagen

• Preisanfrage nachschlagen

• Preisangebot nachschlagen

• Bestellbestätigung nachschlagen

• Liefermahnung nachschlagen

• Bestellstatusübersicht

• Bestellstatusdetails.

6.20. Einstellmöglichkeiten bei der Mengenfortschreibung

Beim Kopieren von Vorgängen in der Logistik stehen über die Menüfunktion Projekt > Umwandeln als Aus-
wahl zur Vorbelegung der Eingabemenge  bzw. der Mengenübernahme u.a. die "Resteingangsrechnungsmenge"
und der "Bestellrückstand" zur Verfügung. Mehr dazu lesen Sie in den folgenden Beschreibungen bzw. unter
Abschnitt 3.2.10, „Nachlieferung von noch nicht gelieferten Mengen“.
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6.20.1. Resteingangsrechnungsmenge

Bei Erhalt einer Eingangsrechnung über mehrere Warenzugänge kopieren Sie die Bestellung in eine Ein-
gangsrechnung und wählen als Vorbelegung der Eingabemenge "Resteingangsrechnungsmenge" oder "Auto-
matisch".

Bei Erhalt einer zweiten oder n-ten Eingangsrechnung über die bereits zugegangenen aber noch nicht
berechneten Mengen kopieren Sie die Bestellung in eine Eingangsrechnung und wählen als Vorbelegung der
Eingabemenge "Resteingangsrechnungsmenge" oder "Automatisch".

1. Beispiel: Bestellung mit 2 Warenzugängen und einer Eingangsrechnung über die beiden Warenzugänge.

• Erstellen und drucken Sie eine Bestellung.

• Buchen Sie die Warenzugänge:

Kopieren Sie die Bestellung in einen Warenzugang. Als Mengen werden automatisch die Mengen aus der
Bestellung übernommen. Erfassen Sie die Warenzugangsmengen und drucken den Warenzugang.

Beim nächsten Warenzugang kopieren Sie den 1. Warenzugang oder die Bestellung in einen weiteren
Warenzugang. Als Mengen werden automatisch die Restmengen zwischen den Bestellmengen und dem
1. Warenzugang eingesetzt. Erfassen Sie die Warenzugangsmenge und drucken den 2. Warenzugang.

• Buchen der Eingangsrechnungen:

Bei Erhalt einer Eingangsrechnung über einen der beiden Warenzugänge, kopieren Sie den entsprechen-
den Warenzugang in eine Eingangsrechnung. Die Menge aus dem Quellwarenzugang wird automatisch
in die Eingangsrechnung übernommen.

Bei Erhalt einer Eingangsrechnung über mehre-
re bzw. beide Warenzugänge kopieren Sie die
Bestellung in eine Eingangsrechnung und wäh-
len als Vorbelegung der Eingabemenge "Restein-
gangsrechnungsmenge" oder "Automatisch".

Beim Kopieren einer Bestellung in eine Eingangs-
rechnung wird beim Einstellen der Mengenüber-
nahme auf "Automatisch" die "Resteingangsrech-
nungsmenge" übernommen.

Bei Erhalt einer Eingangsrechnung über die Bestellmenge kopieren Sie die Bestellung in eine Eingangs-
rechnung. Die Menge aus der Bestellung wird in die Eingangsrechnung übernommen.

Abbildung 6.96.

Beispiel 1 als Ablaufdarstellung:
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Vorgang Automatische Mengeneinstel-
lung

Erfasste Menge

Erstellen und drucken Sie eine
Bestellung.

100

Bei Warenzugang kopieren Sie
die Bestellung in einen Waren-
zugang.

100

Erfassen Sie die Warenzugangs-
menge und drucken den Waren-
zugang.

025

Beim nächsten Warenzugang
kopieren Sie den 1. Warenzu-
gang oder die Bestellung in
einen weiteren Warenzugang.

075 (Restmenge)

Erfassen Sie die 2. Warenzu-
gangsmenge und drucken den 2.
Warenzugang.

035

Bei Erhalt einer Eingangsrech-
nung über einen der beiden
Warenzugänge, kopieren Sie
den entsprechenden Warenzu-
gang in eine Eingangsrech-
nung.

Kopieren Sie den 1. Warenzu-
gang in eine Eingangsrechnung
und drucken die Eingangsrech-
nung oder ...

025

Kopieren Sie den 2. Warenzu-
gang in eine Eingangsrechnung
und drucken die Eingangsrech-
nung.

035

Bei Erhalt einer Eingangsrech-
nung über beide Warenzugän-
ge, kopieren Sie die Bestellung
in eine Eingangsrechnung.

Stellen Sie die Vorbelegung der
Eingabemenge ein.

060 (Resteingangsrechnungs-
menge)

Bei Erhalt einer Eingangsrech-
nung über die Bestellmenge,
kopieren Sie die Bestellung in
eine Eingangsrechnung.

100

Stellen Sie die Vorbelegung der
Eingabemenge ein.

100 (Keine Voreinstellung, aktuel-
le…)

Drucken Sie die Eingangsrech-
nung.

2. Beispiel: Bestellung mit 2 Warenzugängen und 2 Eingangsrechnungen

• Erstellen und drucken Sie eine Bestellung.



Sonstige Bearbeitungsmöglich-
keiten von Logistikvorgängen

166

• Buchen des 1. Warenzugangs und der 1. Eingangsrechnung

Kopieren Sie die Bestellung in einen Warenzugang. Als Menge wird automatisch die Menge aus der Bestel-
lung übernommen. Erfassen Sie die Warenzugangsmenge und drucken den Warenzugang.

Bei Erhalt der Eingangsrechnung mit abweichender Menge zum Warenzugang, kopieren Sie den Waren-
zugang in eine Eingangsrechnung und erfassen die Rechnungsmenge.

• Buchen des 2. Warenzugangs und der 2. Eingangsrechnung

Beim nächsten Warenzugang über die Restmenge kopieren Sie den 1. Warenzugang oder die Bestellung
in einen 2. Warenzugang. Als Menge wird automatisch die Restmenge zwischen der Bestellmenge und
dem 1. Warenzugang eingesetzt.

Bei Erhalt der 2. Eingangsrechnung über die
bereits zugegangenen aber noch nicht berech-
neten Menge, kopieren Sie die Bestellung in eine
Eingangsrechnung und wählen als Vorbelegung
der Eingabemenge "Resteingangsrechnungsmen-
ge" oder "Automatisch".

Beim Kopieren einer Bestellung in eine Eingangs-
rechnung wird beim Einstellen der Mengenüber-
nahme auf "Automatisch" die "Resteingangsrech-
nungsmenge" übernommen

Beispiel 2 als Ablaufdarstellung

Vorgang Automatische Mengeneinstel-
lung

Erfasste Menge

Erstellen und drucken Sie eine
Bestellung

200

Bei Warenzugang kopieren Sie
die Bestellung in einen Waren-
zugang:

200

Erfassen Sie die Warenzugangs-
menge und drucken den Waren-
zugang

080

Bei Erhalt einer Eingangsrech-
nung über den 1. Warenzugang
kopieren Sie den 1. Waren-
zugang in eine Eingangsrech-
nung

080
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Vorgang Automatische Mengeneinstel-
lung

Erfasste Menge

Erfassen Sie die abweichende
Rechnungsmenge und drucken
die Eingangsrechnung

070

Beim nächsten Warenzugang
kopieren Sie den 1. Warenzu-
gang oder die Bestellung in
einen weiteren Warenzugang

120 (Automatisch = Restmenge)

Drucken Sie den 2. Warenzugang

Bei Erhalt der 2. Eingangs-
rechnung über die noch nicht
berechnete Menge, kopieren
Sie die Bestellung in eine Ein-
gangsrechnung

Stellen Sie die Vorbelegung der
Eingabemenge ein

130 (Resteingangsrechnungs-
menge)

6.20.2. Bestellrückstand

Nach einer Bestellung mit anschließenden Warenzugängen können Sie für den letzten Warenzugang die Bestel-
lung mit der Vorbelegung der Eingabemenge "Automatisch" oder "Bestellrückstand" bzw. den noch nicht gelie-
ferten Mengen in einen Warenzugang kopieren.

Dadurch werden die bestellten aber noch nicht gelieferten Mengen voreingestellt.

6.20.3. Berücksichtigung der OZ bei einzelnen Artikeln

Beim Kopieren einer Bestellung in einen Warenzugang und beim Kopieren eines Warenzugangs in eine Ein-
gangsrechnung wird die OZ beim Ermitteln der Restmengenvoreinstellung berücksichtigt.

Dadurch werden die Mengen einer mehrmals vorkommenden Artikelnummer korrekt fortgeschrieben.

6.21. Artikelpreisdarstellung inklusive und exklusive Rohstoffe

(Siehe auch den Themenbereich Kalkulation und Nachkalkulation mit Rohstoffen.)

In den Lieferantenvorgangsarten können die Spalten EK EP  (Einkauf-Einzelpreis) und EK GP  (Ein-
kaufs-Gesamtpreis) eingeblendet werden.

Der EK EP  wird bei den Artikelgliederungen gezeigt.

Der EK-GP  wird auf allen Gliederungsebenen gezeigt und kann bei Artikelgliederungen geändert werden; dies
führt zu einer Rückrechnung des Preiszuschlags der Artikelgliederung.

Die Spalte EK/VME  enthält den Einkaufspreis ohne Rohstoffanteil (pro Verbrauchsmengeneinheit); die Spal-
ten EK EP  und EK GP  den Einkaufspreis mit Rohstoffanteil - diese stimmen damit mit dem Einzelpreis  und
Gesamtpreis  auf den Vorgangsausdrucken überein:
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Abbildung 6.97.

Abbildung 6.98.

Die Druckausgabe erfolgte mit nebenstehenden Ein-
stellungen in den Eigenschaften der Position:

Abbildung 6.99.

Abbildung 6.100.
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6.22. Nachschlagen von Auftragsnummern
In den Vorgangsansichten der Logistik kann bei Projektgliederungen eine Auftragsnummer nachgeschlagen
werden: Blenden Sie dazu die Spalte Auftrag  ein und schlagen anschließend mit [F5]  den betreffenden Auftrag
nach:

Abbildung 6.101.

6.23. Einfügen von Artikeln durch Eingabe einer Bestellnummer
In Lieferantvorgängen kann das Einfügen von Artikeln auch über die Eingabe einer für den Hauptlieferanten
eindeutigen Bestellnummer erfolgen:

Abbildung 6.102.

Sie finden den Hauptlieferanten im Bereich Anschrift*  der Bestellung sowie im Feld Hauptlieferant  des Artikels:
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Abbildung 6.103.

Erfassen Sie die Bestell-Nr.  des Hauptlieferanten .

6.24. Einfügen von Artikeln ohne Bestellnummer

Bei der Anzeige der Artikel-EK-Konditionen in Materialbedarfslisten, Bestellungen, Preisspiegeln, Aufträgen und
Angeboten wird die Bestellnummer  des Artikels selber eingefügt, wenn eine Kondition keine eigene Bestell-
nummer hat und der Lieferant der Kondition gleichzeitig Artikel-Hauptlieferant ( Hauptlieferant ) ist:

Abbildung 6.104.
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Abbildung 6.105.

Abbildung 6.106.
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Kapitel 7. Retouren
Es folgt eine Beschreibung zur Erstellung und Verarbeitung von Baustellenretouren und Baustellenrückscheinen
mit zugehöriger Gutschrift.

7.1. Baustellenwarenzugang, Baustellenretoure und Gutschrift

Die Baustellenretoure ist das Gegenstück zum Baustellenwarenzugang.

Mit der Baustellenretoure werden Artikel von der Baustelle direkt an den Lieferanten zurückgegeben. Für diese
Artikel erfolgt keine Lagerbuchung! Die Erstellung einer Lieferantengutschrift ist möglich. Die Nachkalkulation
des Projekts wird entlastet:

Abbildung 7.1.

Kopieren  Sie den ursprünglichen Baustellenwarenzugang in eine Baustellenretoure.

Erfassen Sie die Retourenmengen in der Spalte VMge  und Drucken  die Baustellenretoure.
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Abbildung 7.2.

Zur Buchung der Baustellenretoure als OP bzw. Gutschrift, können Sie nun die Baustellenretoure in eine Ein-
gangsgutschrift Kopieren  und anschließend Drucken .

In den Listen aller Bestellungen, Bestellbestätigungen, Retouren, Liefermahnungen und Preisangebote gibt es
eine Spalte mit der Quellbelegnummer  des jeweiligen Vorgangs. Hier können Sie mit [Strg]+[Klick]  direkt
den jeweiligen Quellvorgang öffnen:

Abbildung 7.3.

Die Buchung der Nachkalkulationsdaten:
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Abbildung 7.4. Materialnachkalkulation

Die durchgeführte Buchung der Materialnachkalkulation aus dem Vorgang Baustellenwarenzugang ist in der
Abbildung mit einer blauen Markierung versehen.

Der Vorgang Baustellenretoure wird wie der Baustellenwarenzugang in die Materialnachkalkulation gebucht;
aber als Entlastung (siehe rote Markierung)!

Beim Verbuchen von lieferantenorientierten Vorgängen, wie z.B. Baustellenwarenzugänge oder Bau-
stellenretouren, mit Erzeugen von Projektkostendatensätzen wird ein gegebenenfalls über die Quell-
belegnummer des Vorgangs ermittelbarer Arbeitszettel berücksichtigt. Die entstehenden Projektkosten
enthalten nach dem Verbuchen des lieferantenorientierten Vorgangs im Feld Belegnummer  die Beleg-
nummer des Arbeitszettels.

7.2. Baustellenlieferschein, Baustellenrückschein und Gutschrift

Der Baustellenrückschein ist das Gegenstück zum Baustellenlieferschein. Mit dem Baustellenrückschein
werden Artikel von der Baustelle an das eigene Lager zurückgegeben. Für diese Artikel erfolgt eine Lagerbe-
standsbuchung! Die Erstellung einer Gutschrift für den Kunden ist möglich. Die Nachkalkulation des Projekts
wird entlastet:
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Abbildung 7.5.

Kopieren  Sie z.B. einen zuvor erstellten Baustellenlieferschein in einen Baustellenrückschein.

• In den Arbeitsblättern zum Bearbeiten von Lieferscheinen und Rückscheinen kann die Spalte "KA"  (Kalku-
lationsart) eingeblendet werden.

Beachten Sie, dass hierzu gegebenenfalls das Spaltenlayout restauriert werden muss ( Ansicht > Restaurie-
ren ... ).

• Mit dem Kopieren wird der Baustellenlieferschein verbucht und erhält den Status Geliefert, wenn der Liefer-
schein der auftragsbildende Vorgang ist.

Erfassen Sie die Retourenmengen in der Spalte VMge  und Drucken & Verbuchen  Sie den Baustellenrückschein.

• Der Status des Baustellenrückscheins wechselt damit auf Abgeschlossen.

•

Beachten Sie, dass das Verbuchen eines Baustellenrückscheins abgelehnt wird, wenn es sich bei der
Auftragsnummer im Kopf des Vorgangs nicht um die Auftragsnummer eines Kostenträgers handelt!

Siehe dazu auch das Moser FAQ zum Thema "Auftragsbildende Vorgänge".

Zur Buchung des Baustellenrückscheins als OP bzw. Gutschrift für den Kunden, können Sie nun den Baustel-
lenrückschein in eine Gutschrift Kopieren  und anschließend Drucken .
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Abbildung 7.6.

Der Baustellenrückschein wird wie der Baustellenlieferschein in die Materialnachkalkulation gebucht; aber als
Entlastung (siehe rote Markierung, unten)! Die zuvor durchgeführte Buchung der Materialnachkalkulation aus
dem Vorgang Baustellenlieferschein wurde in der Abbildung mit einer blauen Markierung versehen:

Abbildung 7.7.

Eine eventuell zum Zeitpunkt der Buchung des Baustellenrückscheins gesetzte Lagersperre  von Artikeln wird
durch den Buchungsvorgang gegebenenfalls automatisch aufgehoben (s. Lager und Inventur - Einstellungen
in den Artikelstammdaten).

Abbildung 7.8.
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In den Listen aller Preisanfragen, Lieferscheine und Rückscheine gibt es eine Spalte mit der Auftragsnum-
mer  sowie der Quellbelegnummer  des jeweiligen Vorgangs. Hier können Sie mit [Strg]+[Klick]  direkt den
jeweiligen Auftrag bzw. Quellvorgang öffnen.
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Kapitel 8. Betriebsbedarf
Für die logistischen Vorgänge rund um den Betriebsbedarf gibt es vier neue Vorgangsarten und Vorlagen:

• Betriebsbedarf Lagerausgabe

• Betriebsbedarf Lagerrückgabe

• Betriebsbedarf Wareneingang

• Betriebsbedarf Retoure

Vorgänge für den Betriebsbedarf haben eine Auftragsnummer aber keinen Kostenträger. Damit werden in der
Nachkalkulation keine Projektkosten geschrieben.

Eine Bestellung kann direkt in die neue Vorgangsart "Betriebsbedarf Wareneingang" (mit und ohne Positionen)
kopiert werden.
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Kapitel 9. Standardschnittstellen für
Lieferantenvorgänge
Sie können Anfragen und Bestellungen in unterschiedlichen Formaten an Ihre Lieferanten leiten.

MOS'aik unterstützt die Formate GAEB90, GAEB2000, GAEBXML, Excel und PDF und beim Exportieren der Phase
93 (Preisanfragen) und 96 (Bestellungen) auch das Format GAEBXML (siehe dazu auch den Themenbereich
GAEB).

Die in diesen Formaten erstellten Anfragen und Bestellungen können Sie z.B. als Anlage einer E-Mail versenden.

Bevor Sie eine Anfrage oder Bestellung in einem bestimmten Format an Ihren Lieferanten senden, müssen Sie
natürlich mit dem jeweiligen Lieferanten klären, ob er dieses Format bearbeiten kann.

Anmerkung:

Bei der Ausgabe von Anfragen und Bestellungen im GAEB -Format wird im Ausgabefeld AnfrArt  das Kennzei-
chen "S" anstelle von "P" ausgegeben. "S" bedeutet z.B. für R+F das Auslösen einer Sofortbestellung.

9.1. Übermitteln und Exportieren

Erstellen Sie anhand einer Materialbedarfsliste z.B. eine Preisanfrage an einen Lieferanten:

Abbildung 9.1.

Erstellen Sie z.B. eine Preisanfrage für den Lieferanten "bellov" und versenden Sie die Preisanfrage in einem
der unterstützten Formate:
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Abbildung 9.2.

Sie können die Preisanfrage nun Exportieren  oder Übermitteln .

Beim Exportieren  wird die Datei in dem ausgewählten Format ausgeben.

Beim Übermitteln  versenden Sie die Preisanfrage als E-Mail-Anhang in dem ausgewählten Format an den
Lieferanten.

Die Ablage der Preisanfrage erfolgt in beiden Fällen in der MOS'aik-Dateiablage.

Druckausgabe senden  erstellt eine E-Mail mit dem PDF-Dokument als Anhang.

Anmerkung:

Beim Exportieren von Preisanfragen im Excel-Format wird auch die ZOZ  exportiert; beim Importieren
von Preisangeboten werden die ZOZ und die eigene Artikelnummer berücksichtigt.

Beim Importieren eines Microsoft Excel® Preisangebots werden alle Positionen und Texte im Preisan-
gebot neu angelegt; es erfolgt keine Aktualisierung! Das Preisangebot sollte daher vor dem Import leer
sein. Textergänzungen durch den Lieferanten sind in der Spalte Text  möglich und werden als Hinweis-
text importiert.

Beim Importieren eines UGL-Preisangebots oder einer UGL-Bestellbestätigung werden alle Positionen
und Texte im Vorgang neu angelegt; es erfolgt keine Aktualisierung mehr. Das Preisangebot bzw. die
Bestellbestätigung sollten daher vor dem Import leer sein!

Sie können auch die Menüfunktion Datei > Exportieren mit erweiterten Einstellmöglichkeiten und nutzen, ins-
besondere für das Format GAEB90:



Standardschnittstellen
für Lieferantenvorgänge

181

Wählen Sie das Format  (z.B. GAEB90).

Wählen Sie die Quelle  zum Exportieren.

Die Datenaustauschphase  wird automatisch einge-
stellt

Als Zieldatei  wird automatisch der Dateiablageord-
ner des betreffenden Kunden eingestellt.

Mit einem Häkchen an Zieldatei nach dem Exportie-
ren versenden , wird eine E-Mail mit der Preisanfrage
als Anhang geöffnet (wenn beim Empfänger eine E-
Mail-Adresse hinterlegt ist). Dadurch können Sie die
Preisanfrage im GAEB-Format als E-Mail-Anhang ver-
senden.

Nach dem Datenexport wird der Druckstatus der Anfrage auf "Gedruckt" gestellt.

9.2. UGL Schnittstelle
Bei der UGL-Schnittstelle handelt es sich um eine Schnittstelle zum Datenaustausch von Preisanfragen, Preis-
angeboten, Bestellungen und Eingangsrechnungen zwischen Fachhandwerk und Großhandel.

Eine ausführliche Beschreibung mit Anwendungsbeispielen zu diesen Verfahren finden Sie im Themenbereich
UGL-Schnittstelle. Zusätzliche Informationen finden sich darüber hinaus noch im Themenbereich Lieferanten-
portale und Bestellungen.
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Kapitel 10. Ermittlung des Mittleren
Einkaufspreises (EK)
Bei der Buchung eines Warenzugangs an das eigene Lager wird der Mittlere EK  des Artikels automatisch
anhand der Zugangsmenge und des Preises ermittelt.

Sie dazu den Themenbereich Lager und Inventur.


